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Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser !, Postämter zum

Preis von Ml , 2,10 ohne Zustel -

limgsgsbühr , sowie die Expedition

zu M , 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition:

PvMations Organ für sämmtliche Kaiserliche , Königliche und städtische

Anzeiger
Anzeige «

nehmen auswärts all « Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven di «
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Sorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit IS Pf .

berechnet .KMuxmzeitßrllßr Nr. 1.
Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens nvd Bant.

Kr. 302. Ureitag, den 25 . Dezember 1885. XI. Jahrgang.

Weihnachten .
So bist da wieder mm gekommen

An - einer durfte« Zauver - racht,
D» Fest der Liebe und der Freude ,
D heilige geweihte Nacht.
Vom Duft - es Tannenvaums umwoven ,
Umstrahlt von heiter 'm Kerzenschein,
So ziehst dn wie seit tausend Jahren
In Millionen Herzen ein .

Es fällt von deinem Märchcnschimmer
Ein warmer Strahl in jedes Haus ,
Und von der wahren Liebe Gaben
Bringst du uns einen reichen Strauß ;
D'rum jubeln alle dir entgegen ,
Und Jedes fühlt sich hochbeglückt
Den unter Tannenbaumeszweigen ,
Die Liebe ja so schön geschmückt .

„Den Menschen sei ein Wohlgefallen
Und Friede herrsch' Ms Erdenrund " —
So frohe Botschaft ward den Hirten
In heil 'ger Nacht mrs Engelsmund —
Mög ' dieses Wort MH heut erklingen .
Soweit MM Christi Namen nennt ,
Mög ' es vereinen und versöhnen ,
Wo Haß und Streit die Herzen trennt :

So sei uns Allen denn willkommen ,
O schönstes Fest der Christenheit —

Gegrüßt du Fest der reinen Freude ,
Du holder Lenz der Winterszeit ;
Bring ' »ns aus deinen gold 'nen Schwingen
Nnr Friede , Freude , seel'ge Lust
Und senke deine milden Strahlen
In jede trostbedürft 'ge Brust !

Tagesüberficht .
Berlin , 23 . Dezember . Zwischen Berlin und Madrid

ist eine Verständigung dahin erfolgt , daß die Veröffentlichung
der Entscheidung des Papstes in der Carolinenfrage , sowie die
Wahl des Zeitpunktes aus politischen Rücksichten der spanischen
Regierung überlassen bleibt .

, Unsere Marine ist nunmehr auch in liturgischer Hinsicht
mit dem Landheere gleichgestellt . Mit dem Beginne des neuen
Kirchenjahres ist nämlich in das allgemeine Kirchengebet auch
die Fürbitte für die Marine ausgenommen , und zwar soll dies
auf direkten kaiserlichen Befehl hin geschehen sein. Die neu
eingeschaltete Formel lautet : „ Segne das deutsche Kriegsheer
sowie die gesawmte kaiserliche Marine zu Wasser und zu"aride. "

Es ist noch nicht entschieden, ob die Veröffentlichung
Ach Schriftstücken über die Karvlimnfrage noch während der
Keichstagsferien erfolgen wird . Es ist anzunehmen , daß
wa » das in Rom kürzlich vollzogene Protokoll über den Ver -
Mittelungsantrag des Papstes hinzufügen will . Regierungs -
stltig hat man bis jetzt keiner der vielen Angaben über den
Jahalt des letzteren irgendwelchen Widerspruch entgegengesetzt,^ eil man eine baldige Veröffentlichung in Aussicht genom¬
men hat .

Die Sozialdemokraten beabsichtigen einen Antrag auf
Aufhebung des Dynamitgesetzes einzubringen . Dasselbe sei in
Aufregung und lftbereilung gemacht worden und habe bis
W lediglich nur ganz harmlose Menschen mit seinen schweren
Grafen getroffen .

In einem besonders bemerkeuswerthen Falle , welcher
Wnwärtig allen betheiligten Behörden mitgetheilt worden ,
I ^ zivilrechtliche Haftung des bauleitenden Beamten bei
iMchlagsüberschreitungen rechtskräftig in allen drei Instanzen

den Gerichten ausgesprochen worden . Im fraglichenEe hat es sich nach einem Berichte der Weser -Zeitnng um
rsatzansprüche gegen einen Landbaumeister gehandelt , welcher
weichend von den Kostenanschlägen und Plänen und von

G unter Genehmigung der Regierung mit den Lieferanten
?^

s°ssfnen Verträgen für den Bau Materialien verwendet
sich oder wegen ihrer Verarbeitung theurer waren ,

veranschlagt worden . Ungeachtet der Einwendungen

des Baumeisters , 1) daß er als solcher den Anordnungen des
Regierungs -Bauraths Habs Nachkommen müssen, auch der Re¬
gierungspräsident sich in voller Kemitniß dessen befunden habe,
was er gethan , 2) daß in den Liquidationen , auf Grund
deren die Zahlung erfolgt sei, die Abweichungen vom Kosten¬
anschläge als solche ausdrücklich hervorgehobsn , auch durch
Genehmigung der Etatsüberschreitung seitens des Landtags
nachträglich gebilligt seien , 3) daß der Staatskasse ein Scha¬
den gar nicht erwachsen sei, weil der Werth des Gebäudes
entsprechend erhöht worden , die Regierung auch die unbe¬
fugten Aufwendungen nicht zu bezahlen brauche oder das .Ge¬
zahlte zurückfordern könne, ist der betreffende Landbaumeister
unter Verwerfung sämmtlicher Einwendungen zur Zahlung
von 22 411,68 Mk . Schadenersatz rechtskräftig verurtheilt
worden . — Dieser Fall hat den Behörden Anlaß geboten,
ihre Organe ans die Nothwendigkeit der Jnnehaltung der
Kostenanschläge aufmerksam zu machen und die den Ban lei¬
tenden Beamten auf dies Borkommmß hinzuweisen . Demnach
dürfen vor allen Dingen die Liquidationen über stscalische
Bauten nicht als richtig bescheinigt werden , wenn sie den
Kostenanschlag auch nnr im Einzelnen überschreiten .

Die Handelskammer in Frankfurt a . M . ist beim Reichs¬
kanzler wegen Errichtung eines Reichstarifamtes für Zoll¬
sachen vorstellig geworden , wodurch insbesondere eine ver¬
schiedene Auslegung des Zolltarifs verhütet werden soll. Dem
Vernehmen des „ Franks . Journ . " zufolge haben bis jetzt die
Handelskammern Leipzig , Baden , Wiesbaden , Trier , Lahn ,
Mannheim und Metz Veranlassung genommen , zum Theil in
besonderen Denkschriften die Anregung der Frankfurter Handels¬
kammer zu unterstützen

. In nächster Zeit wird das Reichsgericht wieder mit der
Verhandlung von Hoch- und Landesverrathsprozeffen .sich zu
beschäftigen haben . Auf den 30 . d . M . ist Termin angesetzt
gegen den Konditor I . K . Scupin aus Namslan wegen Vev
suchs der Verbreitung eines hochverräthischen Unternehmens .
Die Verhandlung dieser weniger wichtigen Sache wird , wie
man der „ Münchener Allg . Ztg .

" schreibt, in einen der Säle
des Reichsgerichts abgehalten und voraussichtlich nur kurze
Zeit in Anspruch nehmen . Von erheblich größerem Interesse
ist der in den öffentlichen Blättern vielfach genannte Landes
verrathsprozeß gegen den dänischen Kapitän a . D . Sarauw
aus Kopenhagen und den Schriftsteller Nötiger aus Mainz .
In dieser umfangreichen Untersuchungssache sind die Akten ge
schlossen , und wird , wie man vernimmt , die zu erwartende
öffentliche Verhandlungen des Processes in den ersten Monaten
des kommenden Jahres erfolgen

Es ist schon berichtet worden , daß die Verhandlungen
zwischen der Türkei und Deutschland über den türkischen Zoll¬
tarif zum Abschluß gekommen sind ; praktische Bedeutung wird
dieser aber erst erhalten , wenn die übrigen Großmächte beige
treten sind, da der vereinbarte Tarif als allgemeiner in Kraft
gesetzt werden soll. Bis jetzt macht angeblich Oesterreich -

Ungarn noch Schwierigkeiten wegen seiner Konfektionsindustrie ,
lieber die zwischen Deutschland und der Türkei vereinbarten

Zollsätze wird dem „ Hamb . Corr . " Folgendes berichtet : Der

künftige Zolltarif wird der türkischen GewerbethLtigkeit einen
besseren Schutz als bisher gewähren , und zwar in Form
fester Gewichtszölle , welche auf Grundlage von bereits ver¬
einbarten Prozenten des Werthes berechnet werden sollen. Für
zahlreiche Rohprodukte , Halbfabrikate und für Gold - und
Silberwaaren (des Schmuggels wegen) bleibt es bei dem bis¬

herigen Ansatz von 8 pCt . des Werthes . Erhöht werden da¬

gegen die Zölle für Mehl auf 13 — 15 pCt . , für Kaffee ,
Cacao und Thee auf 10 — 12 pCt . , für Zucker und Syrup
bis zu 16 pCt ., für Spirituosen bis zu 20 pCt ., für Dro -

gnerien bis zu 10 pCt . , für Glas und Glaswaaren bis zu
12 PCt . , für Eisen und Metallwaaren bis zu 13 pCt . , für
Garne zwischen 6 und 11 pCt ., für Baumwollwaaren bis

zu 20 pCt . , für Wollwaaren bis zu 15 pCt . , für Koufek-
tionsartikel zwischen 15 und 18 pCt . , für Phantasteartikel
bis zu 20 pCt . des Werthes rc . , sämmtlich umzurechnen in

feste Gewichtszölle .
Nach einer Mittheilnng der „ Daily News " sind in dem

nunmehr Unterzeichneten Karolinen -Protokoll als Grenze der

spanischen Palaos - und Karolinen -Juseln der Aequator un
der 11 . Grad n . Br . und der 133 . bis 164 . Grad östl,
Länge von Greenwich festgestellt worden . Von den Marschalls¬
und

'
Gilberts - Inseln , auch Ost - Karolinen genannt , ist keine

Rede gewesen. Man bofft , England werde dem Abkommen
bald beitreten . — „ L 'Osftrvatore Romano "

, das amtliche

Organ der Curie , bringt über den Schlußakt der päpstlichen
Vermittelung folgende Mittheilungen : „ Gestern Mittag um
12 Uhr ist in den Gemächern Sr . Eminenz des Cardinal -

Staatssekretairs das auf der vom heiligen Vater Leo HII .

präsmtirtm Basis sormulirte , zwischen Spanien und Deutsch

Der Weihnachtsfeiertage wegen wird die nächste Nummer erst am Montag

land vereinbarte Protokoll unterzeichnet worden , gemäß dem
Sr . Heiligkeit von den beiden Regierungen übertragenen , den
Streit um die Karolinen -Juseln betreffenden Bermittlerarnte .
Der Herr Cardinal - Staatssekretair hat das Dokument unter¬
zeichnet, und daraus haben Se . Excellenz der Marquis de
Molins , der spanische Botschafter , und Se . Excellenz Herr
von Schlözer , der Preußische Gesandte , in ihrer Eigenschaft
sls Bevollmächtigte , die zwischen beiden Gouvernements stipu -
lirten einzelnen Artikel unterzeichnet . Es haben bei diesem
Acte asststirt : Monfignor Mario Mocenni , Erzbischof von
Heliopolis , und Monstgnor Luigi Galimberti , Prosecretär der
Kongregation für die außerordentlichen Kirchenangelegenheiten . "

Depeschen aus Sophia und Akpalanka signalisiren
die Beendigung der Arbeiten der Militär - Commission und die
schon erfolgte oder bevorstehende Unterfertigung des Protokolls .
Es verlautet , die neutrale Zone bilde einen Streifen von je
zwei Kilometer von der Landesgrenze , die ganze Grenze ent¬
lang . Der Friedensschluß dürfte dem Abschlüsse des Waffen¬
stillstandes rasch folgen , da weder eine territoriale Entschädi¬
gung , noch Geldentschädigungen in Frage stehen und der Fürst
von Bulgarien , gestützt auf die ihm mehrseitig gewordenen
Zusicherungen , von seiner ursprünglichen Absicht, die Unions -
frage mit der Friedensfrage zu verbinden , abgekommen zu sein
scheint. Die baldige Rückkehr des Fürsten nach Sophia ist
angekündigt .

Aus Konstantinopel , 22 . Dez . , wird gemelder :
Jüngste , der Pforte aus Kreta zugegangene Berichte stellen
fest , daß trotz mehrfacher , zum Theile offenkundig anftretendsr
Bemühungen , durch Hervorrusnng eines Aufstandes ans der
Insel eine kretenfische Frage zu schaffen, die Ruhe bisher in
keiner Weise gestört wurde . Man will in Pfortenkreisen Be¬
weise haben , daß die Fädchi dieser Anstrengungen nach wie
vor vom Geranten des griechischen Generalkonsulates , Zygo -
mala , geleitet werden . Es ist bisher nicht einmal gelungen ,
auch nnr irgend eine andere Demonstration hervorznrnfen und
namentlich die Landbevölkerung erweist sich Aufstachelungs -
versuchen gegenüber völlig unzugänglich . Das Losungswort
derselben ist, daß ein isolirter Aufstand der Ruin der Insel
wäre und daß Griechenland mit der Eröffnung der Feind -

. seligkeiten vorangehen müßte . Letzteres zu hindern fährt die
Pforte fort , militärische Vorkehrungen in bedeutendem Maß¬
stabe an der griechischen Grenze zu treffen . Türkische Kreuzer
um Kreta haben die Bestimmung , das Landen fremder Frei -

willigenschaaren zu hindern . Man hofft nach allen Be¬
richten, daß die Ruhe auf der Insel auch weiterhin erhalten
werde.

Sehr gelegen kommt in diesem Augenblick der franzö¬
sischen Regierung die günstige Erledigung der Mada¬

gaskarangelegenheit und der Friedensschluß mit den Hovas .
Ob das in Madagaskar zu übernehmende Protektorat die

Franzosen nicht in weitere unabsehliche Schwierigkeiten ver¬
wickeln wird , kommt wohl im Augenblick weniger in Betracht ,
als der günstige Eindruck , den dieser Erfolg der französischen
Kolonialpolitik Hervorrufen wird , und der jedenfalls auch auf
den Ausgang der Tonkindebatte seinen Einfluß üben wird .
Wan kann annehmen , daß die der Regierung ohnehin mit

ziemlicher Sicherheit zufallende Mehrheit in Folge der Sieges «
und Friedensbotschaft noch erheblich verstärkt wird . Auch der

erste Tag der Tonkindebatte ist im Allgemeinen nicht günstig
für die Anhänger der Räumung Tonkius ansgefallen , der be¬
kannte Heißsporn der klerikalen , der Bischof Freppel , und der

atheistische Professor und Exmimster Paul Bert , sind in rühre -n
der Gemeinschaft den kleinmüthigcn Leuten , welche das mit so
schweren Opfern erworbene Colonialgebiet in Ostasten wieder

preisgeben wollen , scharf zu Leibe gegangen . Die Debatte
wird wohl erst am Donnerstag ihren Abschluß finden , und es
sind immerhin noch allerlei Zwischenfälle während derselben
möglich. Wie schon erwähnt , rechnen die Regierung und
ihre Freunde auf einen Sieg , wenn auch nur mit einer

schwachen Majorität von 20 Stimmen , und glanbt darauf
rechnen zu können, daß 40 bis 50 Stimmen der Rechten zu
Gunsten der weiteren Occupation von Jndochinesten stimmen
werden .

Der Aufstand in Britisch - Birma wächst. Der
Buddhistenpriester Phongyee marschirt an der Spitze einer

starken Schaar unter einem goldenen Regenschirme durch das
Land , gibt sich für den von der britischen Regierung ernannten

! Statthalter von Pegu aus und sucht seiner vorgeblichen Sen¬

dung durch Niederbrennung von Dörfern , Durchstechung der
Kanäle und Niederreißnng der Telegraphmdrähte Nachdruck

zu verleihen . Die Verfolgung der Aufständischen wird durch
die Ortsschwierigkeiten und durch die Schnelligkeit ihrer Be¬

wegungen erschwert . Sie sollen von drei Punkten aus an¬

gegriffen werden ; aber die englischen Streitkräfte sind durch¬
aus unzureichend . Die Lorbeeren des Generals Prcnderg ast

den 28 . Dez . Abends ansgegeben
^WW



Verwelken . Er nahm die feindliche Hauptstadt Mandalay ein
und stürzte eins Monarchie , ohne sich um den Schutz und die
Sicherstellung der Eingeborenen während der entstandenen
Zwischenregieruvg zu kümmern . Die Schuld liegt natürlich
am System , nicht an dem General .

Der Senat der Vereinigten Staaten von Amerika
hat den Gesetzentwurf genehmigt , welcher über die Ausübung
der Funktion der Präsidentschaft im Falle des Todes des
Präsidenten sowohl wie des Bicepräsidenten Verfügung trifft .
Nach diesem Entwurf sollen die Cabinetsminister der Reihe
nach den Präsidentenposten bekleiden , und zwar zuerst der
Staatssekretär , dann der Sekretär des Schatzamtes , dann der
Kriegssekretär und dann der Generalanwalt . Der Entwurf
verfügt ferner , daß der Minister , der den Präsidentenposten
übernimmt , denselben bis zum Schluß des Amtstermins be¬
kleiden soll, für welchen der verstorbene Präsident gewählt
worden ._ _

Marine .
§ Wilhelmshaven , 24 . Dtzbr . Der Haferi -Eapitän , Corv .-Tapt .

z. D . Schloepke, hat einen wöchentlichen Urlaub nach Sachsen angetretm .
Die Geschäfte desselben hat vorläufig Corv .-Capt . Klausa übernommen .
Die Lieutenants z . S . Hartmann , Merten , v. Dambrowski und v. Wim¬
mer sind zur Theilnahme an dem am 4 . Januar k. I . an Bord S . M .
S . „Blücher " in Kick beginnenden Torpedo - Ausbildungskursus kom-
mandirt .

Der Lieut. z. S . v . Zülow hat einen dreimonatlichen Urlaub er¬
halten . — Urlaub haben femer angetreten : Capitänlieutenant Heßner auf
4S Tage nach Elbing , Capitänlieutenant v . Henk bis 7 . Januar nach
Berlin , Capitänlieutenant Breusing bis 28 . d . Mts nach Enden , Lieut .
z. S . Müler bis 4 . Januar nach Berlin , Lieut . z. S . Hartmann bis
4 . Jan . nach Rinteln , Stabsarzt Dr . Bornträger bis 5 . Jan . nach Kö¬
nigsberg i . Pr . , Marine Auditeur Dr . Anschütz auf 14 Tage nach Darm -
städt . — Der Inspekteur der Marine - Artillerie , Tapitän z. S . FrLr .
v . Hollen bat sich nach Beendigung seiner Dienstgeschäfte Hierselbst , nach
Kiel zurückbegeben._

Lokales .
* Wilhelmshaven , 24 . Dez . Das sinnigste Familien¬

fest der deutschen Christenheit ist das We '
chnachtsfest . Es

ist ein Fest der Liebe , das die Herzen geneigt macht , Freude
und Glück um sich her zu verbreiten . Tausende glänzender
Kinderaugen harren heute mit Ungeduld des Augenblickes , da
sie zum schimmernden Christbaum geführt werden , um die
Gaben in Empfang zu nehmen , welche die sorgende Eltern¬
liebe herbeigeschafft . Aber nicht nnr die Jugend , auch die
Aelteren können sich der Freude nicht verschließen, die das
Fest erweckt ; gewährt ihnen doch schon das Streben innerste
Befriedigung , Andere zu erfreuen und glücklich zu machen,
und geht doch von ihnen selbst kaum Einer ganz leer aus ,
denn die schöne Sitte des gegenseitigen Beschenkens ist ja so
zur achtbaren Tradition geworden , daß sich ihr Niemand ent¬
ziehen kann , der nicht ganz arm und bedürftig ist . Aber auch
für die letzteren zeigt sich die Mildthätigkeit am Weihnachts¬
fest stets im schönsten Licht. Möge es immer so bleiben !
Mit diesem Wunsch verbinden wir für die freundlichen Leser
unseres Blattes unseren wohlgemeinten Gruß : „ Fröhliche
Weihnachten ! "

* Wilhelmshaven , 24 . Dez . Bei dem von uns bereits
veröffentlichten Resultat über die Volkszäblung sind nur die

in hiesiger Stadt anwesenden Einwohner sammt Militär in
Betracht gekommen, während die am 1 . Dez . noch auf See
befindlichen Marincmannschaften hiesiger Garnison , die in
diesem Winter eine besonders erhebliche Anzahl bilden , nicht
mitgezählt sind . Es ließ sich ferner feststellen, daß die Civil -
bevölkerung unserer Stadt gegenwärtig bereits rund 11000
Köpfe beträgt , während am i . Dez . nur ca . 3200 Militär -
Personen hier in Garnison waren . Interessant ist ein Ver¬
gleich der Einwohner nach Geschlecht gegenüber den früheren
Zählungen . Wilhelmshaven zählte

männl . weibl . zu!
1875 : 6964 3559 10323 Personen
1880 : 9595 3165 12760
1885 : 9177 4987 14164 „

* Wilhelmshaven , 24 . Dez. Der hier seit ca . Il/z
Jahren bestehende Wohlthätigkeitsverein , dem zahlreiche Frauen
hiesiger Bürger angehören , und der cs sich zur Aufgabe ge¬
stellt hat , am Ort befindlichen Nothleidenden beizuspringen ,
namentlich auch armen Wöchnerinnen und Kranken Unter¬
stützungen zu gewähren , wird am ersten Feiertag Nachmittags
in Burg Hohenzollern eine Christbescheerung bei brennendem
Weihnachtsbaum für 80 Kinder bedürftiger Eltern veranstalten .

Im hiesigen städtischen Krankenhaus wird den Patienten
heute Nachmittag eine kleine Weihnachtsfeier bereitet werden ,
die jedoch den Umständen entsprechend nicht öffentlich sein kann .
Ebenso findet heute Nachmittag eine Bescheernng für die In¬
sassen des Armenhauses statt . — In der Herberge zur Hei -
math wird den Ewgewandertcn am ersten Feiertag Nachmittag
ein Christbaum angezündet und kleine Gaben verabfolgt werde » .

* AWelmshllVev , 24 . Dez . Auch in dem Musik - In¬
stitut der Frau Ingenieur K . war es möglich , durch Ga¬
ben der Schülerinnen und Schüler sowie einiger Gönner der
Anstalt , eine recht hübsche Weihnachtsfeier mit Bescheernng
für Kinder zu veranstalten . Es wurden daselbst 18 arme
Kinder mit theils sehr nützlichen und praktischen , theils das
Kinderherz erfreuenden Gegenständen beschenkt . Die Feier
wurde durch Gesang eines Chorals mit Klavierbegleitung er¬
öffnet und nachdem Herr Marine - Stat .- Pfarrer Goedel das
Weihnachtsevangelium verlesen und daran anknüpfend eine zu
Herzen gehende Ansprache an die anwesenden Erwachsenen und
Kinder gehalten , mit Gesang geschloffen. Die ganze Feier ver¬
lief in der schönsten Weise und wird den gebenden Schülern
und Schülerinnen sowie den beschenkten Kindern gewiß dau¬
ernd im Gedächtmß bleiben.

* WilhclmshkMU , 24 . Dezbr . An Bord S . M . S .
„ Mars " wird wie in den Vorjahren heute Abend eine Weih¬
nachtsfeier veranstaltet werden , die besonderes Interesse bean¬
spruchen darf . Für die braven Blaujacken , welche nicht auf
Urlaub gehen konnten , werden an Bord fünf prächtig ausge¬
schmückte Christbäume , für jede Division je einer , angesteckt
werden . Natürlich wird es auch an Geschenken und scherzhaften
Überraschungen für die Mannschaften nicht fehlen . Ebenso
werden die Kapelle von S . M . S . „ Mars " und der aus
Mannschaften gebildete Gesangverein zur Hebung der Feier¬
lichkeit durch ihre Leistungen wesentlich beitragen .

* Wilhelmshaven , 24 Dez . Verschiedene hiesige Ver¬

eine feiern auch dies Jahr das Weihnachtsfest in altgewohnte, ^
Weise . Der Wilhelmshavener Schützenverein veranstaltet sej„,
Weihnachtsfeier am Sonntag im Hotel Prinz Heinrich Nack - i
mittags durch eine Bescheernng für die Kinder der Mitgift ^
und Abends durch einen Ball für die Vereinsmitglieder . „
Unser „ Veteranenverein " hält ebenfalls am Sonntag im
des Hrn . C . Oldewurtel eine Christbescheerung für Kinder
der ein Tanzkränzchen nachfolgt .

'
* Wilhelmshaven , 24 , Dezbr . Unsere gesammte M»-

^
rinekapells wird morgen den 1 . Feiertag Abends in „ Bur« i
Hohenzollern " ein großes Concert mit auserwähltem Program «,
und auf die Weihnachtsfeier bezüglichen Piecen abhalten ,
welches wir alle Freunde guter Unterhaltungsmusik besonders
aufmerksam machen .

Am zweilen Weihnachtstag geben Mitglieder unserer M«.
rinekapelle ein Abend - Cvncert in der Wilhelmshalle .

Wilhelmshaven . Reichsgerichtsentscheidung . Sind ver¬
sicherte Baulichkeiten eines zum Zwangsverkauf stehenden Grund¬
stücks vor dem Bietnngstermin durch Feuer zerstört , so ge-
hören die Berstcherungsgelder zum Zubehör des versteigerten
Grundstücks , wenn sie ausdrücklich mit dem Verkauf ausge¬
setzt sind . Urtheil des Reichsgerichts , V . C 'vil - Senats , vom
13 . Juni 1885 .

's Beifort , 24 . Dezbr . Außer den bereits erwähnten
hiesigen Vereinen , welche ihren Mitgliedern und deren Ange¬
hörigen eine Weihnachtsfeier bereiten , haben wir noch des ^

„ Banter Kriegervereins " zn gedenken, welcher am zweite
Feiertag in C . Zwingmann ' s Saal eine recht familiäre Weih¬
nachtsfeier unterm brennenden Christbaum begehen wird .

Kirchliche Nachrichten
Militärgemeinde .

1 . und 2 . Weihnachtstag , sowie Sonntag » ach Weihnächte,, .
'

Gottesdienst Anfang 11 Uhr .
Mar .-Stat .-Pfarrer Goedel .

Civilgemeinde .
1 . Weihnachtstag .

Gottesdienst um 9 ^ Uhr . Text : Tit . 2 , 11 — 14.
2 . Weihnachtstag .

Gottesdienst um 9 ^ Uhr . Text : Tit . 3 , 4 — 7 .
Sonntag nach Weihnachten .

Gottesdienst um 9 ^ Uhr . Text : Gal . 4 , 1 — 7 . -

MA
" Während der Feiertage fällt der Gottesdienst m -

Armenhause aus .
Jahns , Pastor . ^

Bei der jetzigen oft rauhen und veränderlichen Witterung,
wo Erkältungen an der Tagesordnung sind , machen wir ms
die seit 20 Jahren bewährte und auch ärztlicherseits aner¬
kannte Vorzüglichkeit des ächten rheinischen Trauben - Brusi -
Honigs von W . H . Zickenheimer in Mainz aufmerksam . !

Der Schluß der laufenden Erzählung Vefiudet sich i«
der Beilage zu dieser Nummer .

Verkauf v. Weiden
auf den Abtrieb .
Aus den Festungsbeständen sollen

an nachbenannten Orten zu den
angegebenen Zeiten Weiden auf dem
Stamm zum Abtrieb öffentlich ver¬
steigert werden :

Beim Fort Heppens und der
linken Flügelbatterie , Dienstag ,
den 28 . d. M ., Vormit
mittags 9 Uhr , demnächst
weiter an der Radialstraße bis
Rüstersiel ;

beim Fort I (Rüstersiel ) Mitt¬
woch , den 38 d M , Bor
mittags 8 Uhr, demnächst
weiter an der Ostseite der Um
fangstraße über Fort II (Schaar )
nach Fort IH ( Mariensiel ) .
Die Versteigerungs -Bedingungen

werden in den Terminen bekannt
gemacht ; es können aber über die¬
selben vorher be : den Wallmeisiern
Schuch -Küstenwerke , Stich -Fork
II und Kupke-Fort III Erkundi¬
gungen eingezogen werden .

Wilhelmshaven , 17 . Dez . 1885 .

Königliche Fortifikation.

Konkursverfahren .
Das Konkurs - Verfahren über das

Vermögen des Klewpnermstrs . ZWil
helm Steinfort hier ist nach
erfolgter Abhaltung deS Schlußtermins
aufgehoben .

Wilhelmshaven , 22 . Dez . 1885 .

Die Gerichlsschreiberei des
Königl . Amtsgerichts.

Steim er .

Bekanntmachung.
Behufs Vornahme einer Neuwahl

für das nach dem Dienstalter ab-
gehmde Unterzeichnete Mitglied der
Handelskammer für Ostfriesland und
Papenburg , werden die Wahlberech¬
tigten hierdurch auf

Sonnabend ,
den Ä . Januar 1886 ,

Vorm 16 Uhr ,

nach dem Thomas ' scken Wirths -
hause ( Berliner Hof ) geladen .

Wilhelmshaven , 23 . Dez . 1885 .
Der Wahl-Commissar.

H . I . T i a r k s .

Ehrenerklärung .
Die gegen den Maschinenbauer

Otto Schmidt Hierselbst ausge¬
sprochene Beleidigung nehme ich hier¬
mit zurück und erkläre denselben als
einen in jeder Hinsicht rechtschaffenen
Herrn .

Bant , den 22 . Dez . 1885 .

_ Frau Leppin

Ich bin von Freitag bis
Sonntag , den 27 . d . M .,
verreist.

krnsi 8eka « fer ,
_ Prakt. Zahn -Artist .

Mein noch großes Lager in

Möbeln ,
Spiegeln u . Polsterwaaren
wird bis zur gänzlichen Räumung
ausverkauft .

6 . 6 . » otiiiistinl .
Neuestraße 5 .

Prima fettes

XsIblleiM
zu bekannten billigen
Preisen empfiehlt

t.sligör ,
Neuestraße 10.

Zu vermieden
zum 1 . Januar oder Februar eine
räumliche Unterwohnung , bestehend auS
3 Zimmern , Küche, Kammer und
Keller .

H . Boomgarn ,
Börfenstr . 34 .

tAsrmnnir 8 Mvrtvi » ver¬
nichtet und tödtet alle Insekten : Wan¬
zen, Flöhe , Fliegen , Schwaben , Russen ,
Vogelmilben rc . Packet 50 u . 20 Pf .
bei Mich . Lehmann , Bismarckstr .

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

I , ik Köp per hörn .

Kette r s
stets in frischer Füllung .

Ul . Ulken .

Zum 1 . Febr , n . I . habe eine
kleine freundliche

Unterwohnung
zu vermiethen . Preis 260 Mk . per
Anno .
C C . Wehmann . Ncuestr . 5
Empfehle feine Cigarren zu
^ Weihnachtsgeschenken in
Verpackung von 25 bis 100 Stück .

M . Lggsn ,
Bismarckstr . 25 am Park .

Särae ,
Kiffen und Kleider , Sarg
Verzierungen und Sargposa

menten rc .
empfiehlt bei Bedarf wegen Wegzugs
von hier zu Einkaufspreisen

C. C. Wehmann ,
Nemstraße 5 .

Nebenstr . beim Spritzenhause .

Fertige

Särge
m allen Größen empfiehlt

Roonstr . 87 .

Das Möbelgeschäft
von

W . Kntyemann
Kopperhöru

liefert reelle Arbeit zu billig ge-
stellten Preisen .

Fertige
MiM- Wll Xnsben-KsMolie,
Me , Mren , illbsik- lleiiirkti ,

halte stels vorrätbig .
I . G . Pietsch ,

Bismarckstraße 19 ,
neben der Apotheke .

MeMMkoll ,
in 1 und 2 Pfund Gewicht ,

n Stück 28 und 48 Psg . ,
empfiehlt 4V . Lilnrst « » ,

Bäcker - Meister ,
Kopperbörn .

Halte mein gut assortirtes

Schnhwanren-
Lager

bei Bedarf bestens empfohlen .

Olp ,
Neuestraste 8 .

Zu vermiethen
eine Stube mit Kocheinrichtung und
etwas Bodenraum auf sofort .

Hehler » Toundeich 101 .

Zu vermiethen
eine Stube nebst Schlafzimmer an
einen einzelnen Herrn . Näheres bei

Aug . Schröder ,
Roonstraße .

Verloren
Mittwoch Abend zwischen 6 und 7
Uhr einige Kisten , sowie ein Packet
(Inhalt japanesische Maaren ) . Ab¬
zugeben gegen gute Belohnung bei

Fuhrmann Lange ,
Nenheppens .

Gefunden
eine Kiste mit Inhalt . Abzuholen
gegen Erstattung der Kosten .

Jvh . Teichert ,
Ostfriesenstr . 8 .

pi ' sussisokei '

Kssinten -Vkreio
Den geehrten Mitgliedern des Nr- '

eins zur gefl . Nachricht , daß vom t -

Januar 1886 ab die Prämien fti
Lebens - , Kapital - rc . Versicherung!»
von den Interessenten abgeholt werd » (

DaS Bezirks Comite
Der Borfitzende.

Gille .

Melier
'
8 IsinsslR

Am S . Werbnachtsfeiertage
Große

Tanz - Musik
wozu freundlichst einladet

Lothringen .

II
b . Jever .

Am 2. WeihnachtStage .
kommt in Schnitter s Local!

zur Aufführung :
1 . „Die Zerstreuten "
2 . „Die Wechselschulv .
3 . „ Frau Gertrud

"

Entree 50 Psg .
Anfang Abends 7 Uhr . ^

Frische

Karpfen .
Bismarckstr̂

Gefunden
ein Portemonnaie mit J »

^
Der rechtmäßige E ' genthümer

ka

sich melden bei ,
C . Borhe , AlthepP - nS,

Marktstraße 145 ^ ,

IM Hki' l! sixm
Agenten f . Kaffee an Prwatt I

VmU 8eLMÄt n 0o » llnMvM'8



Empfing wieder eine neue
Sendung der elegantesten

ULrtoLkLMk
und

AtruppM ,
gestillt mit den schönsten Wohl-

Bon meinen stets vorräthigen
OckSMN ' G

empfehle besonders :
LouMl ilii kkin ,

koiiWt llo
"

.
'

IliolMo üe kums,
lim ilo llesiM,
.lüu klup,
lim,
üler u . o. «.
N . Norissk ,

Großes Haus .
Emps - Hle eins große Auswahl

schön geformter

Whuulhtsbiiume.
Der Verkauf findet in der Gärt
nerei statt.

Ilii . Nsuvke.
fi! l-8ostulimal: !ies

Aechte Hamburger

(I . aufgesetzt)
empfiehlt zu Fabrikpreisen
Die Leder -Handlung von

^ Reuestraße Nr . 18 , -NeuheppetiK /

2UM ki6UMkN8 ^ 66k86l
empfehle mein bekanntlich größtes Lager in

DKratulaiions -Z
Karten

für
W> s»M M» sl
Ganz besonders empfehle eine künstlich und sehr
geschmackvoll ausgeführte Karte aus natürliche«
Blumen , zum Einsetzen der Photographie einge¬

richtet und mit der Aufschrift :

Gleichzeitig empfehle zu

Weujahrsgratukationen
ein hschfem arrsgewähltes Sortiment

mit seidenen Rosen, Vergißmeinnicht u . sinnreichen
Sprüchen rc .

Mit hochachtungsvollem Grnße
zum neuen Jahr

I'
. 7. LLlünälsr.

,8 ^ ^ I. 'E

Pfeifen- und
Cigarren-Lager

Paffmd zu
Weihnachts -Geschenken

empfehle :
größte Auswahl nur echter Weich¬
sel-Pfeifen, langer und halblanger
Studsnten -Pfeifeu,Ebenholz - ,Jagd - ,
Brysre - und verschiedener anderer
Pfeifen. Fw ner große Auswahl in
echlen Meerschaum - Cigarrenspitzen
und geschnitzen Weichsel-Spitzen in
allen denkbaren Mustern. Spazier -
stöcke, um damit zu räumen , sind
im Preise sehr billig gestellt und
gebe von jetzt ab bei Abnahme von
Maaren im Werths von 1 Mark
10°/g Mabatt.

Hochachtungsvoll
V . Lggvn ,

Drschslermstr.
Bismarckstr. 25 , am Park.

Halte meine geräumigen

köstLurLtioiiL-

zu den Feiertagen einem hochgeehrten Publi¬
kum bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll
>l . vöbbsrl,

Roonstr . 97.

Gch teK

Kremer Korn
Pr. Flasche 35 Pf. empfiehlt

E . H . Mredehvrn ,
Neuestraße 7 , ( Neuheppens) .

Minier -Rnznge
nnil 7

'
von 30 M . an bis zu den feinsten
empfiehlt

Lcluapcl pieketi,
Nsu Heppens, Altestr . 16.

Aufsrtignng nm nach Maß in
kürzerer Zeit .

Reparaturen
»Mr SO -M -,

Zwirn -
»Vk ,

R " d- ln

Okn . Losngvns ,
Roonstraße 84 a.

Größte Auswahl
tN

fieuisktsit-ulen
lleinlioli Uikögi-sö,

Wilhelmshaven Oldenburg
ZK«»<»irAM ' Lr886 SS .

krvck Njillir !
L88 « .

. . . . .
Höchst orrgmeü !

Großartige Auswahl in Nitzkarten,
Iurkarten und GratutationsKarten mit aufge¬
legten Utlasßknmen, mehrfach geprägten Alumen

rc . rc.
empfiehlt die Buchbinderei von

Johann WMr ,
Roonstraße 109.

Die Festtage über empfehle besonders dem geehrten Publi¬
kum den Besuch meiner

Mestauration
Roonstraße vi8 a vi8 der Stadtkaserue.

kulivli von LetÜnet MiÄ um! ÄccWM Kien
irriÄ HürvIrS .

Hochachtungsvoll
A . ZAinA

' ßu « .
Restaurateur .

Sammet-Gesangbücher ,
kstko ! . 6edet- unll KöbMgbiioligi-

z,V1It>6ll>I8trU8L8.

Damen und Kin - erhüte ,
Bänder , Blumen , Federn , Hauben , Tücher, Kragen ,

Corsetts , Shlipse , Rüschen , Spitzen , Schleier ,
Capotten , Shawls u s w .,

empfiehlt in großer Auswahl und zu dm billigsten Preisen
N » I ^RLKvlLSIL - LL8MÄrot ! 8ti '. 66A .

empfiehlt

Kralutations -Karten,
ernste und humoristische in größter Auswahl , empfiehlt

HV . vlÄSri » » irr », Bismarckstr . 60 .
Für Restaurateure, Vereine rc . Rabatt.
Die Hauptniederlage unserer Geschäftsbücher -Fabrikate

für Wilhelmshaven befindet sich bei Herrn Johann Focken , Rothes
Schloß.

I . C . König L Ebhardt in Hannover .
Bezugnehmend auf obige Annonce, empfehle ich zum bevor¬

stehenden Jahreswechsel fämmiliche Arten Geschäftsbücher zu Fabrik¬
preisen.

» « H-S Schloß.

Schultaschen L Tornister
von 50 Psg . an, eigene Arbeit ,

'^WW

8 . 8 «rkss § .

Mährend der Feiertage
bleibt mein Geschäft ge¬
schlossen.

Ilieoij. ö. Vll88.
Herren - und Knaben-

ML« ter
und Anzüge

in großer Auzwadl billigst.
N « L <» GGLlkvrt ,

oonstraße 82.

Sch- und Kuumtkrialiru-KuMmz
Msi'isnsivl.

LcliLLfs WW-IQZL2M
Hi .

empfiehlt sich zum Feste billigst.



Mel ömMkMvIIei'ii.
Am 1 . WeihnachLsfeiertag, 25. Dezbr. 1885 :

Großes Fest-Concert
ausgeführt von der ganzen Capelle der 2. Matrosen-Division
unter persönlicher Leitung ihres Capellmeisters F . Wöhlbier .

Unter Anderem kommt zur Aufführung :
Jnbel-Ouverture von C . M . v . Weber .
Tamrhäuset-Ouverture von R . Wagner.
„Weihnachts-Idyll" über „ Stille Nacht , heil'ge Nacht " von

Volkmann (mit gedämpftem Waldhorn) .
Neue Ungarische Tänze von H . Hofmann.
„Fröhliche Weihnachten " , Großes Potpourri von E . Koedel.

1 . Am heiligen Abend. 2 . Schneefall . 3 . Blmder Leiermann
vor der Thür . 4. Knecht Rupprecht kommt. 5. Der Tannen¬
baum . 6 . Stille Nacht. 7 . Der Festmorgm bricht an . 8 . Was
das Christkind bescheert hat. 9 . Spaziergang. 10. Vor der
Hauptwache . 11 . Papa ' s Mittagsschläfchen . 12. Was Papa
nicht sehen darf. 13. Schlittenfahrt. 14 . Auf dem Tanzboden
15. Gute Nacht.

Anfang 71- Uhr. Entree 5V Pfg .
Es laden ergebenst ein

ss. MKIdisr . N . korsum.
Wilßeünsßlllle .

Am zweiten Weihnachtstag :

MW eMM
ausgeführt von Mitgliedern der Marine -Kapelle .

Anfang 7^2 Uhr. Entree 25 Pfg.

gm 2 . Neibnsektstsgo :

Große Tanz -Musik.
des

Kesnng -Werrerns ^Lcrtrticr
im Saale der Frau Wwe . Winter zu Brlfort

om
2L . 1883 ,
bestehend aus

Coneert , Theater
verbunden mit GratisVerloosung , Haupttreffer 1 Regulator.
Entree L Person 50 Pfg . Vorverkauf 40 Pfg . Anfang 5 Uhr.

Kaffenöffnung 4 Uhr.
Es ladet ganz ergebenst ein

Der Vorstand .
Karten zu dieser Feier sind zu haben bei Frau Wwe . Winter ,

zumIBanter Schlüssel, Herrn Carl Schulz zur Arche , Herrn G <?rl
Zwingmann , Centralhalle, sowie der den Mitgliedern .

Großes WeihmWfest
im Gasthof zu Sedan

am Sonnabend , den 2. Weihnachtstag, um 5 Uhr anfangend,
bestehend aus

bei brillant geschmücktem Tannenbanm und großer Ver -
loofung von 40 nützlichen Werthgegmständen , unter Anderem

ein kleiner Regulator.
MM

" LirlDv 2V I *1 « nieZA .
JederBesucher erhältLLoosgratis.

Es ladet freundlichst ein

_ F . WarnS , Sedan .

Große Tan)-Musik.
Die Musik wird ausgeführt von Mitgliedern der Marine Kapelle .

Hierzu ladet freundlichst ein
_ , _ — G . G « ty .

ilotsl rum 6sntöt8clilü88öl, keliokt.
Am Z. Weihnachts -Feiertage ,

von Nachmittags 3 Uhr an , im großen Saale :
Großes

bei

örennendem Weihnachtsbamn .
Am 3 Weihnachtsfeiertage :

Großer öffentlicher DM.
Speisen und Getränke in bekannter Güte . Gänse¬

braten portionsweise a 1 Mk.
Frau IViirtT i

^ 81D 8 «
Donnerstag , den 31 . Dezbr., Abends 8 Uhr,

im Kaisersaal .
Sylvester-Feier. ^

bestehend ans Concert , Gefangsvorträgerr u . Theater .
Nachdem

Mb
" vni . 1. .

Um 12 Uhr :

Große Aeuzahrs - Aeöerrafchung .
Hierzu sind Freunde unseres Vereins hiermit freundlichst

eingeladen.
Eintrittskarten sind zu haben bei den Hrn . Mösser ,

Roonstr . 77 , Bürger , Neueste. 1 , sowie bei den Mitgliedern.
Avend - Casse findet nicht statt.

_ Der Vorstand .
^ "- " ^

Ich habe noch einige feinere

üeillen - s
'

slklov

billig abzugeben .
Peper.

aosMA -Voroiii „Lnrnionio ".
Donnerstag , de» 31 . Dezember er. , Abends 8 Uhr ,

irr Burg Hohenzolkrn :

Vorher:

kNüM WSU , lwiSkllö VMUö «. MöMi
„ A .IL Ä1G Lnlt

Lustspiel mit Gesang in 1 Akt .
Um 12 Ubr :

Kro88k ^ Kujskr8 - Uederrs8ekung .
Freunde und Gönner des Vereins werden hiermit höflickst emg ?-

laden und sind Karten zu haben bei den Herren Stützer , MarkNtr .,
Stiller , Ostfriesenstraße 24, Doden , Ostfnesenstraße 21 , Lepyin ,
Zanffen, Lothringen und Doden , Altheppens Altemarktstr . 155

Vvi ' V <»L' 8lri8L «1.

Wolksgarten Aopperhörn .
Am 3. Weihnachts-Feiertag , Sonntag, den 27. Dezember :

Grober öffentlicher KM.
M. V. M M,E L-

ladet freundlichst ein

levee örkniwklirlie.
Am dritten Weihnachtsskiertage :

Große Tanz-Musik
wozu einladet

C . Brunstermann .

Das

1.
^ "

. .
mit Bescheerung für Kinder
findet am Sonntag , den 27.
Dezember , von Nachmittags 4
bis gegen 8 Uhr Abends , im Ver¬
einslokal (Hotel Prinz Heinrich )
statt .

Einführungen der Kinder von
Nichtmitgliedern ist nicht gestattet .

Um i/z9 Uhr :

TanzkrSnzchen
der Vereinsmitglieder .

Der Vorstand .

MliklmslW.
NMM

MM.
Miuler - Lch

am Sonntag, den 27 . d . Mts .,
Nachm . 4 Uhr beginnend ,

im Bereinslokale.
Der Vorstand .

MM
Lk» -VM

Weihnachtsfeier
am Sonnabend , den 26 . Dezember ,

Abends 5 Uhr .
Nur die Mitglieder mit ihren Fa¬

milienangehörigen haben Zutritt.
Zum Aufputzen des Baumes wer¬

den die Kameraden Morgens 9 Uhr
erwartet . ..

Der Vorstand .

8M jeüei' dk8onl>eren lWriuiig .
Meine Verlobung mit Fräulein

Amalie Streithorst aus Barel
beehre ich mich hierdurch ergebenst an¬
zuzeigen .

G. Meincke ,
Bauunternehmer , Bant.

Ioäö8 - /inreig8.
Bis zum letzten Athemzuge seiner

Dienstpflicht genügend , ist kurz vor
dem Eintreffen in Wilhelmshaven
am 22 . Dezember an Bord S . M.
Transportdampfer „ Eider " der Ober-
steuermaun und Schiffsführer

ZimsnlckulS keneilix
eines plötzlichen Todes verstorben .

Ein lieber Kamerad, ein guter Freund
ist auf immer von uns geschieden,
doch ist dem Verstorbenen durch seine
kameradschaftlichen und Freundestugen¬
den ein bleibendes Andenken in un¬
serem Kreise gesichert,
lpaln ». 8vvk . 8vl »» ello.

HsvknuF !
Aw 21 . Dsribr . VorrrüttaAS ver-

starb au Lorä 8. A . IrMSport-
äaraxksr „Ziäsr" äsr Obsrsteusr-
nrarw. Ilsrr

L 6 ll 6 ä 1X
iü AusübrmA ssluss Lsrukss .

^71r vsrllsrsu In äsw so rasov
aus äsruDsbsu AbAsruksuen musv
trsusu Xameraclsn unä illrsuva,
äsm vir iibsr äas Orab biuaus
sin . sbrsnckss Anäsnllsn bsvadrso
rvsräsn.
' 'Uilbslinsbavsn , 24. I>W . 1886.

ÜS8 llselcoffiriei '-lloi'ps
llöl KUsline -bWon ltel IlolMS.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß m Wilhelmshaven , Hierzu eine Beilage .



Beilage W Nr. 302 des „Wilhelmshaven» Tageblattes".
Abonnements - Einladung.

Für das mit dein 1. Januar 1886 beginnende neue
! Quartal erlauben wir uns , zum allseitigen Abonnement
: aus das

Wilhelmshavener Tageblatt
freundlichst einzuladen, namentlich ersuchen wir unsere Post-
abounenten, die Nenvestellung rechtzeitig aufz,»geben, dankit
Me Nntervrechllng in der Uebcrmittelung vermieden wird.

Das „Wilhelmshavener Tageblatt", das zugleich Pnvli -
kationsorgan für sännntliche hiesigen kaiserlichen und könig¬
lichen Behörden , für die hiesige städtische Behörde, wie für
die Gemeinden Neustadtgödens, Bant und Heppens ist, tritt
mit dem neuen Quartal in das 12 . Jahr seines Bestehens
ein ; dasselbe hat in Folge der ihn » zu Theil gewordenen
Gunst des Publikums in» ganzen Jadegebiet und weit da¬
rüber hinaus eine so allgemeine Verbreitung erlangt, daß
Verlag und Redaction sich für doppelt verpflichtet hatten,
Alles aufznbteten, um dem Blatt die erlangte Gunst dauernd
zu erhalten.

Das Bemühen der Redaktton mird darum auch für
die Folge stets dahin gerichtet sein, im Verfolg einer nach
allen Seiten hin gemäßigten Richtung , insbesondere den
lokalen Interessen wie denjenigen der kaiserlichen
Marine zu dienen .

Für schnelle Berichterstattung aller erwähnenswerthen
Vorkommnisse in den benachbarten oldenburgischen und ost¬
friesischen Landestheilen stehen dem Wilhelmsyavener Tage¬
blatt eine große Anzahl von Correspondenten für eine
rein objektive Berichterstattung zur Verfügung. — Bei
allen tatsächlich wichtigen Anlässen und Vorkommnissen auf
politischem und wirtyschaftlichem Gebiet, sowie Ereignissen ,

^ welche die kaiserliche Marine betreffen , wird das Wtlhelms-
havener Tageblatt durch

Mk" telegraphische Depeschen "WU
seine Leser in den Stand setzen, früher unterrichtet zu sein,
als durch auswärtige Zeitungen.

Für das Feuilleton des Tageblattes haben wir zur
Verwendung im neuen Quartal höchst fesselnden und inte¬
ressanten Lesestoff erworben und wird in Nummer 1 des
neuen Jahrganges zunächst »nit dem Abdruck des spannen¬
den Driginal-Romans

„Die Weißen und die Wkauen"
ans der Feder des aübeliebten Romanschriftstellers Ludwig
Habicht begonnen werden .

Das „Wilhelmshavener Tageblatt" zählt zur Zeit Hftftft
Abonnenten und ist die Expedition gern bereit, auf
Wunsch Jedermaim den Nachweis von Her Wahrheit dieser
Angabe zu erbringen. Diese große Verbreitung des Blattes
gibt allen Inserenten unbedingte Sicherheit von dem
Erfolg der im Tageblatt veröffentlichten Anzeigen. Der
Jnsertionspreis von 10 Pf . pro Zeile ist ein verhältniß-
mäßig so niedriger, als er von anderen täglich und in
gleich hoher Auflage erscheinenden Blättern Wohl nirgends
gewährt wird.

Bestellungen auf das „Wilhelmshavener Tageblatt"
nehmen alle kaiserlichen Postanstalten, die Zeitungsträger,
sowie unsere Expeditton entgegen .

Äörlag M ll UerllMcm-
Meine erste Liebe

Aus dem Englisch« .

(Schluß .)
Ich eilte sofort nach oben , fand die Fallthür offen , stieg

mittelst einer kleinen Leiter zu ihr empor und stand außen auf
einem sanft abfallenden Dache, unentschlossen, was ich zunächst
beginnen solle .

Inzwischen schien unten eine lebhafte Diskussion im Gauge
zu sein. Miß Petterbh kommandirte und die Hausmagd pro-
testirte , daß sie nicht gedungen sei , um Katzen und Einbrecher
aus dem Hause zu jagen .

Schließlich hörte ich einen Tritt auf der Leiter ; Sarah 's
rundes, rothes Gesicht erschien , wie der aufgehende Mond über
dem Horizont , und dann trat mit einem schrillen Schrei eine
Plötzliche Mondfinsterniß ein, indem sie von ihrer Erhöhung
hinabpurzelte. Gleichzeitig kam von einem anstoßenden Dache
zur Linken eine Mannesstimme :

„ Wer ist da? "
Keine Antwort .
Das Geschrei unten war nun schrecklich und ich konnte

deutlich Miß Petterby kreischen hören :
» Hilfe ! Einbrecher ! "
Ich begann mich gegen daS Haus zur Rechten zu be-

tvegen , als zwei Pistolenschüssen hinter mir meine Bewegungen
beträchtlich bescheunigten .
- erreichte das Ende des Daches . Dem Himmel sei
. ^ war ein Blitzableiter , den ich mit festem Griff er-

"" dem mich rasch hinabließ .
„

Wau - wau ! " war der Ton , der mich bc -
's ^ ^ wenige Fuß vom Boden entfernt war und

MI Schrecken gewahrte ich , daß mein lmker Fuß sich zwischenden Zahnen eines Bullenbeißers befand.
. ^ ergeblich stieß ich um mich ; der Satan hielt mich fest

"
- Empfand es für eine Erleichterung , als ein Mann,

Hof k
^

am
" ^ " ^pel und einer Pistole bewaffnet , eben über den

» Rufen Sie Ihren Hund ! " heul?d ich:
Antwott

^ was thun
'Sie hier ? " war seine

Es war keine Zeit zu verlieren und ich schrie :
Ihnen sagen

zurück, dann werde ich es

Freitag , den A3. Dezember 1883 .

„ Ich ziehe
' vor , Ihre Erklärung vorher zu vernehmen,"

erwiderte er kühl .
'

Hierauf nannte ich meinen Namen und sagte, daß ich
ein Student am Buncomb College sei, der zufällig in ein
Malheur gerathen ist .

„ Was ? " rief dieser neue Bekannte, seinen Hund weg¬
nehmend und mir scharf in das Gesicht blickend — was ?
Ein Student des Buncomb College in dieser so verdächtigen
Situation ? "

Und zu meinem Schrecken erkannte ich vor mir Professor
Sawysr , zu dessen Klasse ich gehörte.

Er bestand strenge auf einer vollständigen Erklärung , die
ich ihm geben mußte, wenn ich nicht noch etwas Schlimmeren
als der Wirklichkeit verdächtig erscheinen wollte . Seine Ent¬
rüstung war eine außerordentliche.

„ So , mein Herr, " zischte er fast zwischen seinen Zähnen
— „ so , mein Herr, Sie gestehen — Sie, ein Student des
Buncomb College — daß Sie in die Privatwohnung einer
achtbaren Dame einbrachen, den ganzen Haushalt fast von
Sinnen brachten und mit einer der ihrer Obhut anvertrauten
Schülerinnen durchbrennen wollte ? Sie, ein völliger Knabe ! "
fügte er mit tadelnder Strenge hinzu.

„ Erlauben Sie, Herr Professor , ich werde in etwas mehr
als einem Jahrs großjährig sein, " sagte ich , mir einen würde¬
vollen Anschein gebend .

„ Warum konnten Sie denn nicht bis dahin warten ? "
fuhr der Professor fort, ohne daß sein Respekt sich vergrößerte.
„ Wissen Sie, was Sie thaten , Herr ? Sie haben Schimpf
und Schande aus zwei hochangesehene Institute gehäuft und
ein argloses , unschuldiges Mädchen kompromittirt ! Ich erröthe
für Sie ! und nun bestehe ich darauf, daß Sie sofort mit mir
zu Doktor Dysart gehen. Er wird wissen , was er mit Ihnen
zu thun hat. "

Doktor Dysart war Präsendmt des College und unter
den obwaltenden Umständen wäre ich lieber dem Teufel selber
gegenübergetreten, als daß ich des Präsidenten Blicks ausge¬
halten hätte.

„ Aber die junge Dame, " sagte ich . „ Sie hat sich viel¬
leicht aus dem Staube gemacht, und am Ende der Straße
wartet ein Wagen . Würde es nicht bester sein ; wenn ich
nachsähe ? "

Wir hatten uns kaum zu diesem löblichen Zwecke auf
den Weg gemacht , als der fragliche Wagen , mit den Gesich¬
tern Mathilda's und Frank 's am Fenster sichtbar , hinter uns
nach kam . Mathilda stieß , als sie mich erblickte , einen Schrei
aus , während Frank den Kutscher zurief, er solle auhalten .

„ Fahr ' zu ! " rief ich wie rasend, riß mich mit einem
plötzlichen Ruck von den Armen des Professors los , gab ihm
einen Stoß , daß er zmücktamnelte und stand im nächsten Augen¬
blicke aus dem hintern Fußbreite d -r Kutsche , welche aus Sal -
terville hinausfuhr .

„ Halten Sie nun ! " rief Frank, als wir das Dorf eine
Meile weit hinter uns hatten . „ Halten Sie nun ! Kutscher !
Ich will hinaus und Du, Charlie , steigst ein !"

Während dieser Sitzaustausch vorgenommen wurde, kam
eine andere Kutsche in wilder Eile die Straße herab und auf
uns zu . Als sie an uns vorüberfuhr, drang ein Chor weib¬
licher Stimmen aus ihr heraus und ich erkannte die entrüsteten
Gesichter der ältesten Miß Petterbh und ihrer beiden Schüle -
innen , der Misses Jones .

Wie es das Glück oder das Schicksal haben wollte, waren
sie von einer Kutsche eingeholt worden, welche die alte Dame
enthielt, deren letzte Segenswünsche sie empfangen wollten.
Sie ahnten sofort, zu welchem Zwecke sie zu der Reise ver¬
leitet wurden und hatten keine Zeit verloren , um in Begleitung
des entrüsteten Vaters der Misses Jones zurückzueilen .

Soll ich beschreiben , wie man mich zwang , hilflos dabei
zu stehen und zu sehen , wie man meine angebetete Mathilda
von meiner Seite riß und sie ohnmächtig in die andere Kutsche
schleppte , während Miß Petterby uns vom Fenster aus mit
ihrem Schirme drohte und Papa Jones einige emphatische
Bemerkungen über ein Zuchthaus und einen Galgen fallen
ließ ? Soll ich erzählen , daß ich , weil ick mich nicht in das
College zurückzukehren getraute, zu meiner Tante mich begab ,
die abwechselnd weinte und lachte und zankte und mich bemit¬
leidete ? Nein — ich will stillschweigend über diese Dinge hin -
wcggehen.

Von Frank, der in Salterville blieb , erfuhr ich die Folgen
der Affaire . Der erste einhellige Entscheid der Fakultät war
gewesen, ,uus Beide auszustoßcn , aber schließlich wurde in
Rücksicht aus die beiden Institute beschlosten , den Vorfall ge¬
heim zu halten.

Meine Mathilda wurde bei Miß Petterby 's cingemauert
und dort bis zur Ankunft ihres Vaters hinter Schloß und
Riegel gehalten . Ihr Vater nahm sie mit sich fort, nach¬
dem er noch vorher den feierlichen Eid abgelegt hatte, daß
er mir sämmtliche Knochen entzwei schlagen werde, wenn ich
es noch einmal wagen sollte , seiner Tochter auf zehn Meilen
nahe Zu kommen .

Trotz dieser drohenden Gefahr gelang es mir ungefähr
vier Monate später, durch Clara Hay 's Vermittelung meinem
Ideal einen Brief znzuschmuggeln, der innigste Liebe athmete
und ihr die Versicherung gab , daß nichts in der Welt mich
veranlassen könnte , aus sie zu verzichten.

Als Antwort erhielt ich eine sorgsam ausgearbeitete
Epistel , worin sie ihren freundschaftlichen Gefühlen gegen
mich Ausdruck verlieh, das Geschehens bedauerte , und es be¬
klagte , daß wir so „ thöricht" waren, und auch der Hoffnung
Raum gab, daß wir in Zukunft klüger sein und immer gute
Freunde bleiben werden. Wir waren Beide zu jung, sagte
sie (obwohl es erst vier Monate her war), um unsere eigenen
Herzen zu kennen und hielten Freundschaft für ein wärmeres
Gefühl. . ,

Ich war wie vom Donner gerührt, als ich diesen Brief
geleseti hatte, aber ich verstand ihn sogleich , als ich dann von
Clara Hay erfuhr, daß sich ihre Freundin von einem reichen ,

jungen Manne, den ihre Eltern sehr empfahlen, den Hof
machen ließe .

Ich sah sie nicht mehr bis ungefähr zehn Jahre später.
Damals stellte sie sich mir in einem Seebade als Wittwe Lum -
sey vor, spielte mit einem sentimentalen Seufzer auf jene ju¬
gendlichenTage an, da unsere Herze» frisch und warm waren ,
und gab mir zu verstehen, daß die „ erste Liebe" denn doch
mehr werth sei, als jede spätere .

Ich betrachtete ihre üppige Gestalt, ihr doppeltes Km»,
ihr rothes Gesicht und ihre kleinen grauen Augen und wun¬
derte mich , wie ich sie jemals lieben konnte und segnete die
Mißes Petterby und Sarah und Mr . Jones und Jeder¬
mann , der zum Vereiteln jener unvergeßlichen Entführung
beitrug.

Aus der Umgegend rmd der Provinz
0 . Varel , 22 . Dez . Unsere Stadt hat seit der Volks¬

zählung von 1880 leider wieder abgenommen, indem das Re¬
sultat der Volkszählung am 1 . Dez. d . I . ergab : 70L Wohn¬
häuser, 1173 Haushaltungen , 4609 anwesende und 72 ab¬
wesende Personen . Hiervon waren 2323 männliche, und 2486
weibliche Personen . Gegen 1880 128 Personen weniger.

Vegesack, 22 . Dez . Ein Unfall hat sich am Sonnabend
in der Familie eines hiesigen Geschäftsmannes zugetragen.
Der etwa 12jährige Sohn bekam am genannten Tage zufällig
ein mit Schrot geladenes kleines Gewehr in die Hand, legte
es , in der Meinung, daß es nicht geladen sei, auf den sechs¬
jährigen Bruder an und drückte ab . Ein Schuß krachte und
dis Ladung fuhr dem Kleinen , der in einiger Entfernung
stand , ins Gesicht. Glücklicherweise sind die Augen unverletzt
geblieben , wie auch überhaupt die Ladung der Patrone so
schwach war , daß die Schrotkörnchen nur eben in die Haut
eingedrungen sind und bei der eingetretenen Blutung leicht
wieder entfernt werden konnten . (N. Volksztg .)

Westerstede . Noch ein Zählcuriosum . Ein Zähler
unserer Gemeinde kam ans seiner Wanderung zu einem halb-
tauben Alten . Lasten wir die beiden selbst reden. Zähler :
Vandag ' is in ganz Dütschland Volkszählung . Ick will wol
allns llpschriewn, wenn Se mi't man seggen willt . Wo hct
Se ? — Der Alte : Ick verstah nich ! — Z . : Wo Se heten
doht? — Der Alte : Korl . — Z . : Wenn sünd Se
geborn? — Korl : Wo meent Se ? — Z . : Wenn Se ge-
born sind ? — K . : En düsend achhunert un — . . . blicks !
De armer Tahl de weet ick nich mehr. — Z. : Besinn Se
sick is . — K . : Blicks ja , et war en düsend achhunert un ach.
— Z . : Welken Dag ? — K. : In 'n Sömw.er . — Z . :
Weken Moand ? — K . : Acht» Mai. — Z . : Un woar sünd
Se geboren? — K . : Wo b 'leef ? — Z . : Woar Se geborn
sünd ? — K . : Ja , dat wet'k nich , se hebt mi na Hollweg
bracht . — Z . : Religion? — K . : Wo b 'leef ? — Z . : Welk
Religioirsbekenntrnß Se hebt ? — K . : Os in 'n Loos heb ?
— Z . : Woar gaht Se na 'r Kark ? — K. : Ja, dar kam'k
selten mehr io . — Z . : Wenn S ' nn is mal hen wolln . —
K . : Möt dat '0 ok mit np ? — Z . : Mau to . — K . : Na
Westerstär. — Z . : Hebt Se 'n Fro ? — K. (auffahrend) :
Ru will 'k d'r uicks mehr mit to dohn hebe«. — Damit ver¬
schwand Korl durch die Siedeldöhr und ließ sich nicht wieder
sehen . Dem Zähler blieb nichts anderes zu thun übrig, als
die Personalien dieses wunderlichen Alten bei Nachbarn fest -
zustelleu.

Vermischtes .
— Todesurtheil . Posen, 18 . Dezember. Die letzte

Verhandlung dieser Schwurgerichtsperiode förderte ein recht
trauriges Bild von der Lage der unteren Bsvölkerungsschichten
zu Tage Katharine Skok aus Bolewitz im Kreise Buk, 27
Jahre alt, diente von Neujahr d . I . ab bei dem Ackerwirth
Böse in Schueidemühl -Hauland bei Birnbaum . Sie wurde
dort einer Liebschaft wegen entlasten und begab sich nach Bole¬
witz , ihrer Heimath, wo sie bei einer Tante , der Ausgedingerin
Korbanek, am Morgen des 20 . Oktober einem Knaben das
Leben schenkte. Da sie selbst keine Subsistenzmittel besaß , bei
ihren Verwandten aber nirgend dauernd Unterkommen zu fin¬
den vermochte , brach in ihr die letzte moralische Kraft zu¬
sammen , und sie beschloß , sich des Kindes zu entledigen. Am
31 . Oktober machte sic sich nach Neustadt bei Pinne ans den
Weg , um in dieser Stadt eine alte Bekannte, die Arbeiter¬
frau Sobiak , um Rath zu fragen, was sie mit ihrem Kinds
ansangen solle . Aus diesem Wege passirte sie eine Schonung .
Sie beschloß , das Kind in der Schonung zu lasten, damit es
dort durch Hunger und Kälte zu Grunde gehe ; sie nahm das
Kind auS dem Kiffen, in dem sie es bisher getragen hatte ;
nur mit einem Hemdchen und Jäckchen bekleidet , wollte sie es
etwa vierzig Schritt waldeinwärts unter einen Haselstrauch
legen ; bevor sie dies that, übte auch bei ihr noch die Allge¬
walt der Mutterliebe einen Einfluß ; es that ihr leid, das
Kind, das doch dem Tode durch Kälte geweiht war, so
nackend hinzulegen, und sie hüllte es in ihren wattirten Unter¬
rock . Nun ging die Skok nach Neustadt bei Pinne, wo sie
gegen 11 Uhr Vormittags in der Wohnung der Sobiak an¬
langte . Dieser theilte sie mit, daß sie vor vierzehn Tagen
ein Kind geboren habe , und daß dieses Tags vorher gestorben
und begraben worden sei . Um 12 /̂z Uhr ging sie nach der
Schonung in der Absicht , nach dem Kinde zu sehen , ob es
todt sei, andernfalls es aber vollends zu tödten. Als sie bei
dem Kinde anlangte, lag dieses mit geschloffenen Augen still
da , anscheinend leblos ; beim Aufheben begann es aber zu
weinen. Die verzweifelte Mutter hob das Kind auf, preßte
es krampfhaft an ihre Brust und drückte mit der linken Hand
den Hals zu , damit es ersticke. Immernoch wollte das junge
Leben nicht entfliehen, selbst auch dann noch nicht , als ihm
die Skok mit der Faust einen wuchtigen Schlag auf den Kops
gab . Nun ging sie mit dem Kinde zu ihrer Bekannten zu¬
rück ; sie traf nur deren siebenjährige Tochter anwesend , und
im Beisein dieses Kindes spielte sich der letzte, grausamste
Akt der Tragödie ab . Die Skok legte das Kind aus einen
Kasten, band ihm ein Tuch um den Hals und zog die Enden



fest zusammen , so daß der Tod nunmehr erfolgte . Die Sek-
tion ergab , daß das Kind an Erstickung in Verbindung mit
der Vorgefundene» Verletzung der Schitdelknochen gestorben
sei . Die Skok ist angeklagt , ihr Kind — eine wegen jugend .
lichen Alters hilflose Person — ausgesetzt und dieses Kind
vorsätzlich und mit Ueberlegung getödtet zu haben . Ange¬
klagte ist durchweg geständig und nach dem Spruche der Ge¬
schworenen der Aussetzung und des Mordes schuldig ; sie wurde
zu sechs Monaten Gefängniß und zum Tode verurteilt . —
Die Geschworenen werden für die Verurtheilte ein Gnaden¬
gesuch bei dem Könige einreicheu ; die gleiche Absicht soll auch
das Richterkollegium haben .

— Undank ist der Welt Lohn . Aus Ostpreußen, 16 .
Dezember . In dem Dorfe F . bei Darkehmen erhängte sich
ein reicher Bauer. Sein Knecht schnitt rechtzeitig den Strick
entzwei und rettete somit seinem Herrn das Leben . Als es
zur nächsten Lohnauszahlung kam, zog der Bauer seinem
Knecht den Werth des Strickes von dem Lohne ab mit den
Worten : „ Du hast letztens den neuen Strick zerschnitten ,
daher mußt Du nun denselben auch bezahlen .

" So erzählt
die „ Tilsiter Zeitung. "

— Für Markensammler. Aus der Versandliste des
Pariser Markenhändlers Hardonin geht hervor, daß derselbe
ftir jede toskanische Marke vor 1860 nicht weniger als 75
Francs, für jede neapolitanische Marke vor 1860 120 Francs
zahlt. Wenn die betreffende Marke noch ungestempelt ist,
so zahlt er gar 400 Francs. Die französischen Postmarken
von 1849 stehen mit 25 Francs angezeigt . Die Postmarke
von 1847 der Mauritius-Insel kostet 200 Francs , englisch
Guiana von 1836 500 bis 1000 Francs. In Paris gibt
es nicht weniger als 150 Großhändler für Marken und 5
Spezialblätter . Die Zahl der Sammler ist fast unberechenbar .
Biele treiben das Sammeln mit Leidenschaft und opfern da -
für ungeheure Summen . Philipp de Ferrari in Varrenes
z . B . besitzt etwa 1 ^ Millionen Marken, welche 2 Biblio¬
thekare klassificiren . Rothschild in Paris besitzt etwa 100 000
Marken, die sich in 130 prächtig gebundenen Bänden be¬
finden .

— In Spanien herrscht wieder die Cholera . Wie aus
Madrid vom 15 . d . gemeldet wird, soll sie in der Provinz
Huelva heftig ausgebrochen sein und sich bereits weitverbreitet
haben .

— Ein Menschenfresser a . D . als Missionar . Bei der
Diözesanversammlung farbiger Methodistenprediger, die vor
einigen Tagen in Washington stattfand, stellte sich der Mis¬
sionar Solodor seinen Kollegen als ehemaliger — Menschen¬
fresser vor . „ Ich bin ein geborener Fidji-Jnsulaner "

, bemerkte
er, „ und habe mich bis zu meinem 35 . Lebensjahre größten-
theils von gebratenen Missionaren und gekochtem Reis ernährt .
Seitdem mir aber die Erleuchtung gekommen und ich selbst
Missionar geworden bin , sind natürlich meine jetzigen Kollegen
durchaus sicher vor mir . " Darauf fragte ihn der Vorsitzende
der Versammlung, ein Bischof , augenscheinlich sehr interessirt:
„ Lieber Bruder, wie schmeckte denn eigentlich das Missionar¬
fleisch ? " Solodor antwortete : „ Größtenteils war es weich
und saftig , wie Maulthierfleisch, es war indessen verschieden.

Wenn ich manchmal das Fleisch von einem Affen und einem
Menschen , den wir uns aus einem der Küstendörfer geholt ,
nicht zu unterscheiden vermochte, so war es mir auch hier und
da unmöglich , zwischen einem Missionar und einer Boa Kon¬
striktor in Bezug auf Geschmack einen Unterschied ausfindig
zu machen . " Ein sehr scherzhafter Herr , dieser Missionar
von den Fidji -Jnseln .

— Bei einer Musterung trat vor ein junger Sohn vom
Lande , eine blanke Medaille auf der Brust. Der Bczirks-
csmmandeur betrachtete das Ehrenzeichen und fragte : „ Haben
Sie den letzten Krieg als Freiwilliger mitgemacht ? " — „ Bett
so wiet hen noch nich ! " — „ Was bedeutet denn da die
Medaille auf Ihrer rechten Brustseite? " — „ Ach so — Se
meent de Medaille. Bi de letzte Köhrung hett unse Bullen
de kregen, un wiel he dat Ding nich dregt, hebb ick se an-
hungen . "

— In Berlin ist durch Entscheidung des königlichen
Polizeipräsidiums die Vorführung dresstrter Löwen oder anderer
wilder Thiere für Theater und Cirkus verboten . Dies Verbot
erging infolge der Absicht, auf einer dortigen Spezialitäten¬
bühne echt nubische Löwen vvrsühren zu lassen, allerdings ein
sehr kühnes Beginnen !

— Köln , 18 . Dez. Als Kandidaten für die erledigte
Oberbürgermeisterstelle werden die folgenden Namen genannt :
Oberstaatsanwalt Hamm von hier , Landesdirektor Klein ,
Oberbürgermeister Becker von Düsseldorf und Synditus Du .
zur . Marcus aus Bremen.

— Der Handwerksbursche auf dem Belociped . Das
„ Reitrad " erfreut sich zunehmender Beliebtheit, Sportleute ,
Sonntagsreiter, Briefträger und Militär benutzen eS , jetzt
haben auch die Handwerksburschen seine Vorzüge würdigen
gelernt. Ein echter wirklicher Tischler langte neulich „ hoch
zu Rad " in Frankfurt a . M . an , wohin er dis Reise aus
Goslar gemacht hatte. Ob der kühne Neuerer unterwegs
wohl statt als „ em armer Reisender " bei den Bauern als
„ein armer Reitender" angesprochen hat ? Das wird nicht
berichtet, wohl aber soll sein Stahlroß neben den sonstigen
technischen Vorzügen auch unter dem Sitz einen Kühlraum
zum Kaltstellen der geschenkten Mittagsreste besitzen und dicht
darüber den Haken für die anzuhängenden Stiefel , die ja dem
echten Handwerksreisenden mit Natur-Nothwendigkeit hinten
nachbaumeln müssen.

— Aus Eupen , 17 . Dez ., wird der „ Köln . Z . " berich¬
tet : Der Deserteur Starkens , welcher vor kurzem auf dem
Transport von hier nach Straßburg aus dem Militärgefängniß
zu Aachen entkam, dann nach Belgien flüchtete und dort wieder
ergriffen wurde , hat in der vergangenen Nacht in dem Zellen -
gefängrüß zu Verviers , woselbst er vorläufig untergebracht
war , um nach Erledigung der vorgeschriebenen Formen zum
zweiten Male nach Deutschland ausgeliefert zu werden , aber¬
mals einen Fluchtversuch unternommen, der jedoch einen für
ihn sehr ungünstigen Ausgang nahm. Starkens , von dessen
Gefährlichkeit man auch in Belgien unterrichtet war, befand
sich in einer Zelle, welche an das Zimmer eines Aufsehers
stieß. Gegen 2 Uhr vernahm der letztere ein Geräusch , als
wenn eine Thür aufgebrochen würde ; dasselbe kam aus der

Zelle des Starkens . Der Aufseher weckte sofort einen Genosŝ
und beide öffneten die Thür des Gelasses. Starkens HM
einen ungefähr 30 Centimeter langen Fuß seiner Bettlade ab - -
gebrochen und versucht , mittels dieses Hebels die Eisenpsaffg
zu sprengen , in welche das Thürschloß greift. Dem ersten
Aufseher , der eintrat , schleuderte der Gefangene eine
voll Kalk in die Augen , den er von der Mauer abgekr^ -
hatte ; in demselben Augenblicke versetzte er dem Beamten mit dey,
Eisen einen wuchtigen Schlag auf den Kopf, daß der .Beamte
verwundet niedersank . Sein Genosse sprang in die Zelle und 2
feuerte , um Starkens einzuschüchtern , seine Pistols ab ; dieser
aber stürzte sich auf den zweiten Aufseher , drängte ihn hinaus --
auf den Gang und eilte die Treppe hinunter. Der Beamte s
folgte ihm auf dem Fuße und es entspann sich im Erdgeschoß , !
ein neuer Kampf , Starkens schwang wiederum mit beiden Hitn-

'
den die Eisenstange und hatte seinem Gegner bereits mehre« 1
Schläge beigebracht , als dieser, aus vielen Wunden blutend ^
und dem Erliegen nahe , noch einmal einen Pistolenschuß aus N
den Rasenden, der eben wieder zu einem Schlags ausholte , -
abgab . Starkens wankte . Die Kugel war ihm in die linke :
Lunge gedrungen und hat sich am Rückgrat festgesetzt. Der i
Zustand des Verbrechers ist hoffnungslos . Auch die Vex- >

'

letzungen der beiden Aufseher sind bedenklich.
— Zwei Erlanger Korpsstudenten sind 5 Wochen lang -

in Haft behalten worden , weil sie Zeugnißablage über . eine i
Paukerei verweigerten . Mit der gestrigen Entlassung der bei¬
den Studenten aus der Haft ist auch die Untersuchung wrgm ^
der betr. Angelegenheit eingestellt worden .

— Steckbrief . Das württembergische Trainbaiaillen -
erläßt einen Steckbrief gegen den 22 Jahre alten Sekondr-
lieutenant Ernst Kaufmann aus Tirschenreuth, Oberpfalz,

'
Baiern , wegen versuchten Todtschlags. Es heißt in dem¬
selben : Kaufmann hat sich am 12 . d . Mts . in Trainoffizirrs.
uniform von Ludwigsburg entfernt . Kaufmann wolle auf
Betreten verhaftet und unter sicherer Bedeckung hierher ge-
liefert werden . -

Preis -Ritthsel.
Zwei Reiche gibt es wohl bekannt ,
Worin sich Alles offenbart : 1
Zwar sind sie von verschiedener Art , ?
Jedoch im Grunde eng verwandt . ü
Und da das Eine stets mit Hindemissen siz
Des Menschen Streben tritt entgegen , D
Muß um so mehr auf seinen Lebenswegen iE
Der Mensch das Andere wahrzunehmen

'
wissen. 2

Sobald man Beide sich vereinen H
Im selben deutschen Worte sieht , W
Bedeuten sie nur einen Theil des Einen , H
Der leider nur zu schnell entflicht . ^
Doch bilde» Beide auch hiemeden s.U
Für alles Irdische die Scheidewand — A
Zwei Herzen werden nicht durch sie geschieden,
Die treu vereint der Liebe Band ! r

Auflösung des Preisräthsels in Nr . 298 : 1

„Reich — Erich ." l

Es ging nur eine richtige Auflösung vom Maschinen -Jngemeiii §
Hrn . Herter hier ein , welchem bie'

PtäMle zu TM wird . bc

Bekanntmachung
betreffend

die Verkündigung kreis- und orts¬
polizeilicher Vorschriften -

Aus Grund der Nr . 2 meiner
Bekanntmachung vom 16 . v . M .
(Amtsblatt für Ostfriesland Stück
141 und 14b) bestimme ich hier¬
durch, daß die Verkündigung der
erlassenen kreis« und ortspolizei-
lichm Vorschriften zu erfolgen hat :

1 . für den Kreis Aurich in den
„Ostfriesischen Nachrichten "
(Kreisblatt) und in den
„Auricher Nachrichten " ,

2. für den Kreis Emden in der
„ Emder Zeitung" und in der
„ Ostfriesischen Zeitung" ,

3. für den Kreis Leer in der
„Ems « und Leda - Zeitung"
(Kreisblatt) ,

4. für den Kreis Weener in der
Zeitung „Rheiderland" (Kreis-
blatt),

5 . für den Kreis Norden in dem
„Osifnesifchen Courier"

(Kreis¬
blatt),

6 . für den Kreis Wittmund in
dem „Anzeiger für Harlinger-
land " (Kreisblatt) ,

7 . für die Stadt Wilhelmshaven
in dem „Wilhelmshavener Ta¬
geblatt ",

8 . für dm Stadtkreis Emden in
der „Ostfriesischen Zeitung u .
in der „ Emder Zeitung" ,

9 . für die Stadt Leer in dem
„ Leerer Anzeigeblatt" ,

10 . für die Stadt Aurich m den
„Ostfriesischen Nachrichten " und
in den „Auricher Nachrichten "
und

11 . für die Stadt Norden m dem
„Ostfriesischen Courier " .

Aurich , den 16. Dezember 1885.
Der KrgieMgsOMeut.

v. Heppe .

Bekanntmachung.
Das Schiffermusterungs¬

geschäft für das Jadegebiet (Wil¬
helmshaven) pro 1885 wird am

11. Januar 1886,
von Morg . 9^ 2 Uhr an,
in Oldenburg im Gasthofe „ zum
grauen Roß " — Wnth Doodt —
Atexanderplatz Nr . 1 , abgehalten
werden .

Alle Schifffahrt treibenden Mili¬
tärpflichtigen der Land - und see¬
männischen Bevölkerung des Ge¬
burtsjahres 1865 sowie diejenigen
früherer Geburtsjahre, welche noch
keine endgültige Entscheidung über
ihre Militärverhältniffe erhalten
haben , werden hierdurch aufgefor¬
dert, sich im vorbsreiLneten Gast¬
hofe präzise S Uhr Morgens
einzufinden , .auch ihre Seefahrts¬
bücher und Militärpapiere mit zur
Stelle zu bringen.

Schließlich bemerke ich noch, daß
in dem Schiffermusterungskermme
Reklamationen wegen Zurückstellung
oder Befreiung vom Militärdienste
weder angebracht noch erörtert
werden dürfen .

Wittmund, 19 . Dezember 1885.
Der Landrath.

Lodemann.

Bekanntmachung.
Auf Grund des Reglements vom

19 . Juni 1878 ist als Messer und
Wieger für den hiesigen Stadtbezirk
der Penfionirte Polizei - Sergeant
Leopold Wehfe zu Metz ange¬
stellt und gerichtlich vereidigt worden ,
was hiermit zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht wird .

Wilhelmshaven, 19 . Dez. 1885 .
Der Hülssbeamte des Kgl . Land¬
raths des Kreises Wittmund .

Erinnerung
an den am

Donnerstag ,
den 7. Januar k. I .,

Vorm . 11 Uhr,
im Amtsgerichtslokale zu Jever statt¬
habenden zweiten Termin zum Ver¬

kauf der zum Sander- Salzengroden
belegenen , den Erben der weil. Ehe¬
frau des Pastors Harbers in
Hammelwarden gehörenden , 7 km
86 M 59 UM großen Landstücks.

Reuende, 17 . Dez . 1885 .

H. C Cornelfsen.

0 . 8chumuc :ji6r '8
HGlllNSMods

keilt seit 16 sioüer ,
äansriiä — okne VsrriksstöruQA — unter
Crarantis , drieLieli alle Arten (aued .
äie seigersten unä vsr 2ge 1ke1tsten
Z?LI1e) von üant - nnä Oesekieeiits -
Lrs .n1ckeLteL ste . NAok eigener seidst -
ertnnäsnsr , stets ksvÄkrtsr Lletkoäs
okne HuseLsilksr . ^oä oäsr s-näsres
( ritt , syseieU MevLteir , Wunden ,
(reselgüre ,

8lr !iMe!ikrl!8lslil! 8,
kisrvensviiEko, ölelokruekt , ßlsgen-
islilon, likeums , ksn>i«llcm in 1 StuiMs ;
kür üen vvUsu LrkolL üsr Lars» Isists
Karsritie.
NsinsLro - NnUvncckbntlo Mustr. 40.

soUiirs ttvIiMvlllllllU ^ MsMvsr -
ssnüs cür so kitz . Lrsurvkmä, M
Ocmvsrt w ktz ., uvg . solito kswer v«r -
SLUWSII, SisU ÜlSSsIdS ÄNLUSSIUES».

0 . Ketnunaedsr .
Nannovsi ', Sokilierstrasse ^ ß

Nr . 334.
ttambur '

g - kmkiMA .
Jeden Mittwoch u . Sonntag nach

Msv -HlorlL

mit Post - Dampfschiffen der

kMM - MU - kWUMt
Auskunft und Ueberfahrtsverträge

bei L . ,1. issreEMmniu in Leer .

I . Krsmer ,
rslniMMsr ,

Rothes Schloß 85.
Sprechstunden :

mit Ausnahme Dienstags Mrg . von
8—1 Uhr Nachm , von 3 - 7 Uhr,
Dienstag Abends von 7^ — 9 Uhr .

Prima reine
liolläitck.
(chemisch untersucht und rein befun¬
den durch das chemische Labora¬
torium der Sanitäts - Behörde in
Bremen, gez. Dr . Louis Janke)
ist in Wilhelmshaven zu haben
bei den Herren Nlrlr « ,

lstnänizr .Inn « 8«?i> , M . l?.
OibriMtnn » , O. ^
reiräs , Ll . N . k!i «»tli -
svlunläl , I* U . 8 «l»Z»-
» rnvltSN , 4) . in
Belfort und H V. Lapsr
in Kopperhörn .

Der Fabrikant
llß . NioU'Ll'vK in Groningen.

Auf allen Packeten ist meine
Firma gedruckt, worauf zu achten bitte .

Jedes Hautübel , als : Mit¬
esser, Finnen, Sommersprossen rc.
beseitigt die rühmlichst bekannte
Germann ' s Sandmandel¬
kleie . Nur echt in ungeöffneten
Cartons L 75 und 50 Pfg . bei

Llvl » .

Durch direkten Bezug bin ich in
der Lage, garantirt reinen

klvklierinsl -

^ okszfvi ' ,
welcher sich ganz besonders zur Kräf¬
tigung schwächlicher Personen u . Mn
der eignet , zu nachstehenden Preisen
incl . Gefäß abgeben zu können , und
empfehle solchen zur gefl . Abnahme.
Die i/i Fl . L Mk . 2,25 , die i/s Fl.
L Mk . 1,20

.1 . ^ ii »«l «lt

Ich beabsichtige einige Fuder

gutes Heu
zu kaufen und ersuche um Angebot.

I . Heurpel ,
Roonstraße 107 .

Papier
m allen Buchstaben empfiehlt

Rothes Schloß.

Porto Sv Pfg. —

Ois

DMpk- Mee - kMiiM

'
1

Luntn M .

driuxt ikrs LxsrikckitÄtsu
6vdr . Fsva -LMes «

in EpksdtmMs LriousruuS -

gorsskältlAsts unä
UiMttrwA nur tslustsr Nob-
sortsu, vsrdruiätzll mit ratio-
nsftsr LrsQnmstftoäs , Auran-
tirsQ sin stöt8 AltziodmÄssiF
vorrÄAliolws Proänot ,

äas
Lii6Q ÄlläsIöN 8ort6Q A6ASM
üb6i' oins Drspurmss Non 25
kroosQt Mstattst. dann usu -
sinrlMruIvr MselmnA .

HstöimAS MsäsrlsAS m
AMslmsdnvM bsi Llsrrsn
klvbi ». vivlL8 .

A

Maschinenfabrik , H
Metall- und Eisen- li

k. slsin6tiiuVm >. j
Reiche HeiratSvoMVHeirat !

„General -Anzeiger ,
Berlin SW. 6 ! . Für Damen frei .



ß

Geräucherten
LvkinKsn,

bei Abnahme von ganzen Schinken
ä Pfund 65 Pfg.

Geräucherten

durchwachsen und fett , bei
Abnahme von 5 Pfd. ä Pfd . 60 Pfg.

L .
Neuestraße 10:

Mit dem heutigen Tage habe ich meine große ^ ^ ^

KeUmlltiz-KMM-Kllchllüng ^

mit ijiksee ^eiiutemselkö.

, ^
eröffnet. Dieselbe bietet auch in diesem Jahre eine große Aus
Wahl schöner, blühender Topfgewächse in allen Sorten .
Unter Anderen schöne reichblühende Cnmellien , Azalien , Alpen¬
veilchen, Hyazinthen , Tulpen , Maiblumen , Priemel » , Cacteen
u. s. w. nebst einer großen Auswahl schöner Blattpflanzen
Ferner empfehle geschmackvoll arrangirte Jardinitzren , Blumen¬
körbe sowie die beliebten Makarthouqnets zu billigen Preisen .
Auch bringe meine Bouquets - und Kranzbiuderei von frischen
Blumen in empfehlende Erinnerung, frische Rosen und Veil¬
chen sind stets vorräthig .

Empfehle zum bevorstehenden Weihnachtsfeste mein
reich sortirtes Lager in

Schuhkmren

M -kxiMtu . LmmttkN *
)

von i . b . kielscii L ßv ., Senls«.
Kehlkopf -Leiden . Der

Verlauf des Halsübels meiner
Frau ist nach Verbrauch von
drei Flaschen Malz - Exiract
(Huste -Nicht) von i . b. kikked
L Lo . in Breslau ein äußerst
günstiger. — Der ste sehr in-
commovirende Schmerz am
Kehlkopf ist verschwunden, die
totale Heiserkeit nimmt ab,
und sie beginnt schon laut zu
sprechen . Haus¬
lehrer in Stollarzowitz O S .

Jeder Husten kann höchst
gefährlich werden. Aus einem
einfachen Husten können der
Keuchhusten, Kehlkopf- Leiden,
Lungen -Affektionen, Asthma
rc. entstehen. Kein Hastender
darf deshalb ganz sorglos
sein .

'

Extract L Flasche 1 M .,
1,75 und 2,50. Caramellen
L Beutel 30 u . 50 Pfg . —
Zu haben in Wilhelmshaven
b H . Schimmelpenning;
in Varel bei :

C . Schmeyers .

GeoGe AMSW « N
in Grab Kränzen und Bouquets,

Perl -Kranze, Metall Kränze,
Blätter - Kränze, Moos - Kränze,

fein ausgemacht, von 40 Pfg . an
bis 3 M . 50 Pfg .

Frische Kränze werden auf Be -
stkümg schnell geliefert .

M . C . S iefken. Älteste. 16.

4 Mouaten an neömen
sichtbar zu, reicht man ihnen
die KudAiich mit Zusatz von

Timpes Kiudernahrnng .
Pack-te st 80 u . 150 Pfg . de»

Ni!
Ü
Ri!

empfing nnv empfiehlt

1 . 6 . Löklölz .
Mit- , tzl«8vp1«6dt8 - I
nrrck Mrvvnjri milro Dvsräsn brisü . naö^- Alielist seltnen nnäÄelter Feltvilt , spsoisll sLs§olMv äor Zelt. 4nMN «lMn -ätzn HOnmile ), als : vMntlo -nen , 8nmenLn88 , Imxotenri ,illrmnessetnv-äeste, sovtts 8x -

xltllis , Vleeltten , ^fvlssünsslow-, Mionlirmst^ ni 'inleistentle .81rv» F8tv Vlseretlvn .
? . ttmsr , Mmeksn ,LoüvkwtüÄsislr . 11.Ml . Nsirrv nem WsolllononsLu88or8tlelirrvlelte Lrosollnrsstör 50 ? k. In LrMsdLiiä , 60kk. In Oonvorl, in LriskmAriwistsraxkMs bestem rinr Mst L«-

avMnnAg np-ä Mills lftzlnervsrsänlnsn , sieb äissslbs nn -Lnsvllaüsn. ^ nsrllnnnt iismr-rrPNliS nnä sieinwe. MkvIZtz.

M,
Kunst -

Hochachtungsvoll
ZI » I » vlLV ,

. ttsn ^ Klsgss ' lnei ' ,
Roonstraße 111.

V
für Damen, Herren M

und Linder,
sowie

MukoitM in Lstllsoiililitzii,
Filzschuhwaaren

wegen Räumung des Lagers zu fehr erniedrigten
Preisen .

2nmr

. » AMMFZNKtz

KiÄMiim -Ilzetsli
Uensniir

80VÜS

Uislten -Vsrtrn
voräsn um dosollmaokvollstsv

nnä billlZ-st MAökortiAt von äsr

JuchdrilLem des UMlMs
Ist . 8üss ,

Lroni )iüi ?itzN8trn88e 1.

smpksbls ioü :

Photographie Albums
in Avosssr ^ .nsvglll .

iObinesiseiio ksolcssolien , kröbel 'seste
8piele , feines krietpspier,

I '
ULÜNNASN von M . Lrni »86 in Lsrlin,

IliÄMptzüsvIiirMtz, Mätzr u . Oolorlrdlie^vr tzte.
k .

VMsImstrnsss .

W
Wüiielmimven

N !ö

6H118k rmthsl.

fMsM - Loonstr . 87,
empfiehlt zum Weihnachts -Feste :

Schaukelpferde, Dameutaschen ,
Hosenträger,

jsowie alle feineren Leder-Sachen.
Die größte Auswahl von

kioujskfs-kfatlilstions-ilsi'tön Z
heiteren und ernsten Genres empffehlt

Johann Focken ,
Rothes Schloß.

W

Anerkannt best ' bewähries ,
höchst angenehmes Haus- und
Genußmittel bei
Husten , Heiserkeit , Ver¬

schleimung , Hals - ,
Brust - u . Lnngenleiden ,
Husten der Kinder re .
Durch feine blutregemrirende
Eigenschaften u . seine eminente

- - . Nährkraft ist dieses Trauben-
präparat bei Bkutarmuth , Kräfteverfall . Körper¬
schwäche und Reeonvalesesnz
ein Nähr- und Kraftmittel ersten Ranges«

Daher erklärt fl-st auch die Thatfache , daß Brüst- und Lungen -
llidende , welche dieses Präparat einige Zeit regelmäßig gebrau¬
chen , auffallend an Körperfülle znnehwen . liu §ros Lager
Leipzig : „Engel - Apotheke " — München : „ Maximilian Apotheke "
— Stettin : „Kal . Hof- und Gar '.nion -Apoiheke " . Niederlage
in Wilhelmshaven bei MM . Lehman » , Bismarckfiraße
13 ; Gebr . Dirks , Roonstnaße 93 ; Hvokfiel : Joh
Reiners ; Jetten i V Koernaer .

Stilirereien
weiden sauber und billig angefirtigt bei

Hl .

Oldenburg . Wegen Abbruch des Mathhauses ver -
egte meine

MMaft ilalk Nackt ^ 11,
worin ich fortan eine <il» 8 t,elrtlr 8«b »kt betreiben Verde .
Für das bisherige Wohlwollen Herzlied dank nd , bitte
ich ein geehrtes hiesiges wie auswärtiges Publikum ,
mein Unternehmen auch ferner durch gütigen Besuch
freundlichst unterstützen zu wollen .

Hochachtungsvoll
VI » V » tI » 8 «; I » iI «I ,

_ D ° S » hr Machst .
Wo kauft man Stiefel aus erster
Hand und nicht von Händlern ?

In der Schuhfabrik von

M . Mfort , Werfiflr.
Hier bekommt man gute, darrl-rhafte A - bkik .

Lange Kioppstieftl mit Doppelsohlen 16 Mark,
Herren -Schaftstiefel mit Doppelsohlen 10 Mark,

. — H- r->--n -Z"gste- s- >' pon L — 10 Mark , .Herren - Luo - —_ _
schuhe ? Mark, roßled . Damenstiefel von 6 dis 7 Mark, Damenlack»
Wesel von 8—9 M ., Knabenstiefel mit und ohne Stulpen von 5 —7
M . > Mädchen - und Kinderstiefel zu soliden Preisen . Neue Milstär¬

stiesel . von 5 M . an .

Empfehle zu passenden

. Weihnachtsgeschenken :
-WG

Das Neueste in ladots . ZoüIoiiöN, karnitursn, tisuben,
rLt-ggsn , Ii -ieot-Igiüsn , Zokisiem , 8 ostllrrsn , kllsiöoksn,

X53U86N, 8 KÜP 86 N , « ollsnen uncj gsiäsnsn lüolistn , Lspotten ,
8 tiswl 8, Zttlimpfsn , 6 ams 8oli 6 n, Küvlrsn , ttosen , tiomclsn,

iimcisr- unc! llsmsnMsops .
HSk-t-LN -ü/ksNSoKsttstöMlieN NSvK Ü0388 . llnksMuge .

UM
' 6or86 tt8 m ktllsn v/sitkn .

'^WU
d! snl ! 86 kuk 6 in luvst , 6 uvk8l( in UNli 6 lÄ0KS .

Eine große Parthie
garnirtrr Dnweuhüte

zum Ausverkauf wegen vorgerückter Saison.
I , kismarolrstr. 59

. - .
'
..V

" -
,
" " 7" . - / . — M.MtzL - .

^ -v7 . i -l»
. . .. . .



Mlmntmchimtz .

Wir bringen hierdurch zur Anzeige , daß vom 1. Januar 1886 ab für neue Ein¬
lagen folgende Zinsbedingungen gelten :

Wir vergüten
1. für Einlagen mit halbjähriger Kündigung 1s pCt. unter dem jeweiligen Diskont

der deutschen Reichsbank, mindestens aber 31- pCt., höchstens 41- pCt. p . s.
2. für Einlagen mit Monatlicher Kündigung 3 pCt. p . s.
3. für Einlagen mit IMgiger Kündigung und für Guthaben bei dem Check-

Bureau 21- pCt . ps .
6

4

Thorade . Propping . Zaspers .
Der

reelle gsmliclie üueverlcsuf ^
meines großen Waarenlagers bietet noch in größter Auswahl und in den gediegensten Qualitäten
für den großen

eihnachts -Bedarf
die günstigste Gelegenheit , moderne und gute Waare preiswerthzu kaufen.

Ich empfehle namentlich eine große Auswahl moderner Kleiderstoffe in reiner Wolle,
in schwarz und allen gängigen Farben, Lodenstoffe , Bordürenkleider und Ballroben. Flanelle,
Unterziehzeuge, Wollsachen aller Art . Regenmäntel , Tischdecken und leinene Gedecke, Bettzeuge ,
Inletts , engl. Tüll-Gardinen, Möbelbezugstoffe in Crepes , Rips und bunten Fantasie-Geweben.
Regenschirme in Seide, Gloria , Zanella. Schürzen für Damen und Kinder .

Schwarze Seidenstoffe zu Kleidern in den gediegensten Geweben. Teppiche in großer
Auswahl noch vorhauden.

Herren- und Knaben-Anzüge in besseren Qualitäten , gut sitzend und accurat gearbeitet .
Einen größeren Posten Herren Schlasröcke , welche ich aus den Beständen meiner guten

tzagsrwaare ansertigsn ließ , empfehle billigst. Oberhemden , Chemisetts , Servitems, Shlipse, Cravattes rc .
in bekannter bester Ausführung.

Sämurtliche Preise find um 2V resp. 28 pCt . ermäßigt

MstM , L. UGW8«
Die Gewinnziehung der »

großen
Wrnberger lnternslionslknl

LusMIlungZ - l-ottsrik
findet bestimmt am

llllMIÄSg, ? . Iss . 88
statt .
LEVOV Gewinne
darunter Hauptgewinne i . W . v.
UW LIM »

u . s . w .

1 . »öllee L Ll>. in Venbei 'g .
Hier zu haben bei M . C .s

Siefken u F . I . Schindler s

Mn - und Berkaus von getra¬ut genm Kleidungsstücken , Möbeln,
Betten und Teppichen .

Frau Muche ,
Nsuheppms , Krummestraße 1 .

2 kieiendslsssissile 2
von Lerssmano. L Oo . in kroscksn
ist nsob den nousstsn korsobnn-
ASL dnrob seine eissenurtisstz Oom-
xosition dis einÄsss msülsiiliscllö
8sifs, belebe 8«tl»rt alle ijzMll -
esisliclillöitsii , üiitmöe, llniiM, Ms ilss
Ksrieiür mß üse Wils bessiüA nnd
eivsn blendend veissen lleint sr-
Lvnsst, kreis L Ltüek 30 nnd 50,
kt . bei H SitLSKrust .

A m IS . Januar 188«
Ziehung der fünften

LMMM-NM l>. LkUMUsMIlS
zu Berlin .

SauxlKeiv. : IN,VON , 3000 , 2 a 1000 ,
^ M 4L 500 AL. eie.

M Gesammtwerth der Gewinne :

s 60,000 Mark . M
Loose L 1 Mark , auf Ist Loose 1 Freiloos— auch gegen Coupons und Briefmarken — empfiehlt

und versendet der Looss-General- Debiteur

j fl-ibikl- L Ko88msnll8
! Okiginsl -^ slima8oliinöii .

4 ?

^
erstem
^ ' Porlo -Megre 1681.

^ ^
Bnrnos -Ayres 1682 .

Amsterdam 1863.

Borzuge der u.
Frisier u. Roß- A
mann - Nähma - ^
schine vor den A
amerikanischen AL

Singer -Näbma - L
schineii :

WichtigeBerbes - k
serungen . ?

W Besser. Material !
Genauere Ju - !

stiruug .
Gediegenere und j
geschmackvolleres

Ausstattung.
WW" Ohne die j^

uns patentirten LL,
Verbesserungen

sollte keine Näb - tv
Maschine gekauft A^
werden . ^

3 . Dllse Maschinen gebe mit wöchentlichrr Rmenzahlung
^

von 2 Mark ab ; bei Baarzahluag Rabatt .

4E Wilhelmshaven,
Roonstr . 843. Roonstr . 84a.

Alte und nickt zweckentsprechende Maschinen werden in ,
M Umtausch angenommen . AL

ISr »« Ir - Äii LrlK , NGL lrir V . ,
Unter den Linden 3.

(Für fravkirte Loossendung sind 20 Pf ., für Einschreiben
40 Pfg. beizufügen. )

A : Preust. Lotterie Loose
zur Hauptziehung 173 . Lotterie (Ziehung vom 22 . Januar ois 6.
bruar 1886 , Hauptgewinn 450000 M . haar) versendet gegen bacir : j

rigioalö : L 360, st2 L 150 , V4 L 72 Mark ; ferner kleinere An-
theile an in meinem Besitz befindlichen Original-Loosen - Vg L 30 ,
L 1b higz L 7,50 Mark, sowie Original - Loose ü 1 Mark ( 11 Loose
für 10 Mark) zur Kinderheilstätten - Silber- Lotterie (Ziehung am 20.
Januar 1886 ) . Carl Hahn , Berlin 8^ . , Neuenburgerstrcißs 2b,
(gegrüüdet 1868 ) .

MOO A 8 iL ' ^ 88 G SS ,
Kolcl - u Lilber'Ak'btzltbl ',

erapützblt lV 6illng.6bi ,86inlllliit 6ir sein vollslün-
lliA neu nssoi-tirtes ItL^er äer moclernsteü

6o1ä- Mä LlldsrMEM ,
soivis 4 i mdLnätzr , (xarnjluitzn , Vro ^odo»,
U6ÄMI0L8 , Herren nnä OaniestLelten ,
LlllKtz, Lnöpke , Koläene 11. silberne llerröU -
unä vamenuLrev

Og. viele Maaren eiKsnes l^o-brikat swä,
sinä die kreise ansserZeivölinlieli billiss ssvstellt.

LluLauk nnä lIll »1uL86ll in lluivelen, 6-olä
und 8ilber 211 böebsten kreisen.

Hera« Redaktion . Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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